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Zum Branchenreport 
 
Der Branchenreport orientiert sich unter den Veröffentli-
chungen des Statistischen Landesamtes des Freistaates 
Sachsen in seiner Gestaltung und seinem Aufbau an den 
Statistischen Berichten. Das heißt, Textteil sowie Tabellen-
teil und Grafikteil bleiben in der Regel getrennt. Im Unter-
schied zu den meisten Statistischen Berichten, bei denen 
die Veröffentlichung von Tabellen im Mittelpunkt steht, ent-
hält dieser Branchenreport einen ausführlichen Textteil. 
Branchenreports erscheinen in unregelmäßiger Periodizität.  
Der vorliegende Branchenreport mit Kreisergebnissen zur 
Industrie – Verarbeitendes Gewerbe einschließlich Bergbau 
und Gewinnung von Steinen und Erden – entstand unter 
der Federführung des Bereiches Gesamtwirtschaftliche 
Analysen und der Mitarbeit verschiedener Statistikbereiche.  
 
Die Verweise auf Tabellen in den Analysetexten beziehen 
sich auf den  
 

•  Branchenreport Industrie im Freistaat Sachsen, Kreis-
ergebnisse 2008 bis 2016, Tabellenband, E I 10 – j/16. 

 
Entsprechende Landesergebnisse enthalten die folgenden 
Branchenreports 
 

•  Branchenreport Industrie im Freistaat Sachsen, 2008 
bis 2016, Tabellenband, E I 9 – j/16 

 
•  Branchenreport Industrie im Freistaat Sachsen, 2008 

bis 2016, Textband, E I 9-1 – u/16 
 

Der Textband mit Analysetexten und Abbildungen zur In-
dustrie der Landkreise und Kreisfreien Städte wird hier 
erstmals veröffentlicht.  
 
 
Ansprechpartner:   
Allgemein: Dr. Andreas Oettel  
 Telefon: 03578/33-3430 
Statistiken im Verarbeitenden Gewerbe, Bergbau und Ge-
winnung von Steinen und Erden: 
 Jürgen Stelzner 
 Telefon: 03578/33-3110 
E-Mail-Adresse: Analyse@statistik.sachsen.de 
 
 
Datenquellen 
 
Die Branchenreports zur Industrie im Freistaat Sachsen 
enthalten ausschließlich Daten aus dem Jahresbericht im 
Verarbeitenden Gewerbe einschließlich Bergbau und Ge-
winnung von Steinen und Erden. Hier sind die Betriebe mit 
in der Regel 20 und mehr tätigen Personen auskunftspflich-
tig (Berichtskreis 20+). Genauer formuliert sind es Betriebe 
von Unternehmen mit 20 und mehr tätigen Personen. Im 
Falle von Mehrbetriebs- und Mehrländerunternehmen kön-
nen die auskunftspflichtigen Betriebe somit auch weniger 
als 20 tätige Personen haben.  

Weiterführende Daten sind in den folgenden Statistischen 
Berichten zu finden. Die Bestellnummer und der Titel sowie 
ggf. Untertitel entsprechen dem aktuellen Stand. Frühere 
Ausgaben hatten z. T. abweichende Titel bzw. Bestellnum-
mern. 
 
D I 1 - vj Gewerbeanmeldungen und -abmeldungen im 

Freistaat Sachsen 
D II 1 - j Auswertung aus dem sächsischen Unterneh-

mensregister 
D III 1 - vj Insolvenzverfahren im Freistaat Sachsen 
 
E I 1 - m Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe im Frei-

staat Sachsen (Monatsbericht) 
E I 3 - j Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe im Frei-

staat Sachsen (Jahresbericht) 
E I 5 - j  Produktion ausgewählter Erzeugnisse im Frei-

staat Sachsen 
E I 6 - j Investitionen im Bergbau und Verarbeitenden 

Gewerbe im Freistaat Sachsen 
E I 8 - j Indizes im Bergbau und Verarbeitenden Gewer-

be im Freistaat Sachsen 
 
E V 1 - vj Beschäftigte und Umsatz im Handwerk des Frei-

staates Sachsen 
 
G III 1 - vj Außenhandel des Freistaates Sachsen (Quar-

tals- und Jahresbericht), vorläufige Ergebnisse 
G III 2 - j Außenhandel des Freistaates Sachsen (Jahres-

bericht), endgültige Ergebnisse 
 
Kreisergebnisse aus der Erwerbstätigenrechnung (Erwerbs-
tätige) und den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
(Bruttowertschöpfung) können den jeweiligen Gemein-
schaftsveröffentlichungen der Arbeitskreise ETR des Bun-
des und der Länder und VGR der Länder entnommen wer-
den: 
 

•  Erwerbstätige in den kreisfreien Städten und Landkrei-
sen der Bundesrepublik Deutschland 1991 bis … (je-
weiliger Berechnungsstand) – Reihe 2, Band 1 

 
•  Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung in den 

kreisfreien Städten und Landkreisen der Bundesrepu-
blik Deutschland 1992 und 1994 bis … (jeweiliger Be-
rechnungsstand) – Reihe 2, Kreisergebnisse Band 1 

 
 
Rechtsgrundlagen, Erläuterungen,  
Definitionen 
 
Die Rechtsgrundlage für die verschiedenen Statistiken des 
Verarbeitenden Gewerbes einschließlich Bergbau und Ge-
winnung von Steinen und Erden ist das Gesetz über die 
Statistik im Produzierenden Gewerbe. Erläuterungen des 
hier verwendeten Materials sind nicht gesondert aufgeführt. 
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Das betrifft gleichfalls Definitionen für die verwendeten Be-
griffe. Es wird auf die o. a. Statistischen Berichte bzw. auf 
die Internetseite des Statistischen Landesamtes verwiesen:  
 

www.statistik.sachsen.de 
 
Die Statistischen Berichte sind ebenfalls auf der Internetsei-
te des Statistischen Landesamtes kostenfrei verfügbar. 
 
Die Ergebnisse des Arbeitskreises Erwerbstätigenrechnung 
des Bundes und der Länder sind auf folgender Internetseite 
verfügbar: 
 

www.aketr.de 
 

Die Ergebnisse des Arbeitskreises Volkswirtschaftliche Ge-
samtrechnungen der Länder sind auf folgender Internetseite 
verfügbar: 
 

www.vgrdl.de 
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Zum Aufbau der Analysetexte der Landkreise und Kreisfreien Städte 
 
Aufbau 
 
Der Aufbau der Texte orientiert sich an dem folgenden Mus-
ter. Anfangs wird die Industrie des jeweiligen Kreises an-
hand der Merkmale Zahl der Betriebe und tätigen Perso-
nen, Entgelte, Gesamtumsatz, Auslandsumsatz und Ex-
portquote beschrieben. Dabei erfolgt je nach konkreter Si-
tuation entweder eine Beschreibung der Entwicklung im Un-
tersuchungszeitraum (meist von 2008 bis 2016) oder eine 
Charakterisierung des Standes im Untersuchungszeitraum, 
wenn keine oder nur sehr geringe Veränderungen des 
Merkmals zu beobachten waren.  
Ein Vergleich mit den jeweiligen Sachsenwerten erfolgt an-
hand der Indikatoren (Brutto-)Entgelte je tätiger Person und 
Gesamtumsatz je tätiger Person für das letzte verfügbare 
Jahr, in der Regel 2016.  
Danach werden die wichtigsten (umsatzstärksten) Indust-
riebereiche des jeweiligen Kreises beschrieben. Hierbei 
wurde das Merkmal Entgelte in den meisten Fällen ausge-
lassen, da dessen Entwicklung sich weitgehend mit der 
Entwicklung der tätigen Personen deckt.  
Wenn die Angaben für bestimmte Jahre und Merkmale 
nicht veröffentlicht wurden, konnte nur eine eingeschränkte 
Analyse vorgenommen werden, z. B. bei der Herstellung 
von Kraftwagen und Kraftwagenteilen.  
Zu jedem Kreis wurden vergleichbare Abbildungen beige-
fügt. Wenn bestimmte Jahreswerte der statistischen Ge-
heimhaltung unterliegen, wurden de Abbildungen ggf. an-
gepasst.  
Einige Kreise weisen zwar ein breites Spektrum an Indust-
riebereichen auf, wenn die Besetzung der Bereiche jedoch 

gering ist (nur ein oder zwei Betriebe), unterliegen die Da-
ten der statistischen Geheimhaltung. Gleiches gilt in dem 
Fall, dass ein besonders großer Betrieb struktur- und ent-
wicklungsbestimmend ist. In solchen Fällen weisen die 
Kreisdiagramme große Sektoren für „Übrige“ auf, beson-
ders beim Gesamtumsatz und noch stärker beim Aus-
landsumsatz. Doch auch in solchen Fällen wurde bewusst 
nicht auf die Darstellung als Kreisdiagramm verzichtet.  
 
 
Besonderheiten für die Interpretation 
 
In einigen Fällen zeigen die Zeitreihen größere Verände-
rungen im Vorjahresvergleich, die sich nicht mit dem Kon-
junkturverlauf in dem entsprechenden Industriebereich oder 
Kreis erklären lassen. Dabei handelt es sich um strukturelle 
Veränderungen (Brüche).  
Dahinter verbergen sich entweder Veränderungen im Ge-
schäfts- und Produktionsgeschehen eines (oder mehrerer 
Betriebe), etwa beim Auslandsgeschäft. Weiterhin können 
Umstrukturierungen in Unternehmen mit meist mehreren 
Niederlassungen eine Rolle spielen (Mehrländerunterneh-
men). Und schließlich können auch Veränderungen im Be-
richtskreis für die zu Grunde liegenden Statistiken (aus-
scheidende oder neu hinzukommende Betriebe) deutliche 
Auswirkungen bei einzelnen Merkmalen haben. Mehrere 
von den genannten Gründen können auch zusammenwir-
ken.  
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Abb. 1  Betriebe und tätige Personen des Verarbei-
tenden Gewerbes1) in der Kreisfreien Stadt 
Chemnitz 2008 bis 2016
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Betriebe mit in der Regel 20 und mehr tätigen Personen

Industriestruktur der Kreisfreien Städte und Landkreise 
 
Kreisfreie Stadt Chemnitz  

Im Jahr 2016 hatten 161 Industriebetriebe (mit 20 und 
mehr tätigen Personen) ihren Sitz in der Kreisfreien Stadt 
Chemnitz, neun mehr als im Jahr 2008 (vgl. Tab. 1.1.1 und 
Abb. 1). Der Anteil an der Gesamtzahl der Industriebetriebe 
in Sachsen lag im Untersuchungszeitraum bei reichlich fünf 
Prozent, zuletzt (2016) bei 5,3 Prozent.  
Die Zahl der tätigen Personen lag 2016 bei 14 184 und 
damit 13,1 Prozent über dem Wert des Jahres 2008. Im 
Jahr 2009 war mit 12 014 Personen der niedrigste Wert im 
Untersuchungszeitraum zu verzeichnen, seither ist er deut-
lich gestiegen (vgl. Tab. 1.2.1 und Abb. 1). Der Anteil an der 
Gesamtzahl der Industriebeschäftigten in Sachsen lag im 
Untersuchungszeitraum bei reichlich fünf Prozent, zuletzt 
(2016) bei 5,1 Prozent.  
Die Höhe der Entgelte lag 2016 bei 526 Millionen € und 
damit um etwas weniger als die Hälfte (44,1 Prozent) über 
dem Betrag von 2008 (vgl. Tab. 1.3.1). Lediglich 2009 war 
ein leichter Rückgang zu verzeichnen, wie auch bei den tä-
tigen Personen. Der Anteil der Entgelte am Sachsenwert 
lag im Untersuchungszeitraum zwischen fünf und sechs 
Prozent, zuletzt (2016) bei 5,4 Prozent. Die Anteilswerte der 
Entgelte lagen über denjenigen der tätigen Personen. Das 
bedeutet, dass das mittlere (Brutto-)Entgelt je tätiger Per-
son in der Kreisfreien Stadt Chemnitz zuletzt (2016) mit 
37 063 € um rund sechs Prozent über dem sächsischen 
Mittelwert von 34 945 € lag (vgl. Abb. 3). 
Der Gesamtumsatz lag im Jahr 2016 bei gut 3,2 Milliar-
den € und damit ungefähr auf dem Niveau des Jahres 2008 
(plus 0,8 Prozent). Im Jahr 2009 war der Gesamtumsatz als 
Ausdruck der Wirtschaftskrise auf reichlich 2,4 Milliarden €, 
den niedrigsten Wert im Untersuchungszeitraum, gefallen 
und ist bis 2011 wieder gestiegen (vgl. Tab. 1.4.1). Nach 
erneuten leichten Rückgängen 2012 und 2013 setzte sich 

seither der Anstieg tendenziell fort (vgl. Abb. 2). Der Anteil 
des Gesamtumsatzes der Stadt Chemnitz am Sachsenwert 
lag 2008 bei 5,6 Prozent und in den Folgejahren bei Werten 
knapp über bzw. unter fünf Prozent. Zuletzt (2016) waren 
es 5,1 Prozent. Der Gesamtumsatz je tätiger Person lag 
2016 mit 227 262 € knapp unter dem sächsischen Durch-
schnittswert von 230 200 €. 
Der Auslandsumsatz lag im Jahr 2016 bei knapp 
1,1 Milliarden € und damit mehr als die Hälfte (53,3 Pro-
zent) über dem Wert des Jahres 2008 (vgl. Tab. 1.5.1). Der 
Anteil des Auslandsumsatzes am Sachsenwert stieg von 
3,6 Prozent 2008 tendenziell bis auf 4,5 Prozent 2016. Der 
Auslandsumsatz je tätiger Person lag zuletzt (2016) mit 
75 651 € gut ein Zehntel (11,3 Prozent) unter dem sächsi-
sche Durchschnitt von 85 263 €.  
Die Exportquote ist tendenziell von 21,9 Prozent 2008 auf 
33,3 Prozent 2016 gestiegen (vgl. Tab. 1.6.1). Damit lag sie 
zuletzt (2016) etwas unter dem sächsischen Durchschnitt 
von 37,0 Prozent.  
Die Struktur der Industrie anhand der Merkmale Betriebe, 
tätige Personen und Gesamtumsatz zeigen die Abbildun-
gen 4.1 bis 4.5. Die bedeutendsten Industriebereiche sind 
der Maschinenbau; die Herstellung von Metallerzeugnissen; 
die Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen sowie 
die Reparatur und Installation von Maschinen und Ausrüs-
tungen (je nach Merkmal in abweichender Reihenfolge). 
Der Maschinenbau mit zuletzt (2016) 38 Betrieben hatte im 
Untersuchungszeitraum einen Anteil an den Industriebe-
schäftigten dieses Bereiches in Sachsen von rund einem 
Zehntel, zuletzt (2016) 9,9 Prozent (vgl. Tab. 2.2.18). Beim 
Gesamtumsatz lag der entsprechende Anteil 2008 bei 
9,0 Prozent, schwankte innerhalb des Untersuchungszeit-
raumes leicht um diesen Wert und war zuletzt (2016) bei 
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Abb. 3  Bruttoentgelt je tätiger Person und Gesamt-
umsatz je tätiger Person in der Kreisfreien 
Stadt Chemnitz 2008 bis 2016 
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8,1 Prozent (vgl. Tab. 2.4.18). Beim Auslandsumsatz lag 
der Anteil 2008 bei 8,9 Prozent, stieg zwischenzeitlich 
(2011) auf 11,8 Prozent und erreichte zuletzt (2016) 9,5 
Prozent (vgl. Tab. 2.5.18). Die Exportquote lag zuletzt 
(2016) mit 58,5 Prozent um deutlich über dem sächsischen 
Durchschnitt in diesem Bereich von 49,8 Prozent (vgl. Tab. 
2.6.18). 
Die Herstellung von Metallerzeugnissen mit zuletzt 
(2016) 34 Betrieben hatte im Untersuchungszeitraum einen 
Anteil an den Industriebeschäftigten dieses Bereiches in 
Sachsen von rund sechs Prozent, zuletzt (2016) 6,0 Pro-

zent (vgl. Tab. 2.2.15). Beim Gesamtumsatz ist der Anteil 
im Untersuchungszeitraum tendenziell leicht gestiegen, von 
5,9 Prozent 2008 auf 6,7 Prozent 2016 (vgl. Tab. 2.4.15). 
Beim Auslandsumsatz zeigte der Anteil gleichfalls eine Zu-
nahme, von 5,8 Prozent 2008 auf zuletzt (2016) 7,2 Prozent 
(vgl. Tab. 2.5.15). Die Exportquote lag zuletzt (2016) mit 
19,1 Prozent leicht über dem sächsischen Durchschnitt in 
diesem Bereich von 17,6 Prozent (vgl. Tab. 2.6.15). 
Die Reparatur und Installation von Maschinen und Aus-
rüstungen mit zuletzt (2016) 18 Betrieben hatte im Unter-
suchungszeitraum einen Anteil an den Industriebeschäftig-
ten dieses Bereiches in Sachsen von rund einem Zehntel, 
zuletzt (2016) 9,7 Prozent (vgl. Tab. 2.2.23). Beim Gesamt-
umsatz lag der Anteil im Untersuchungszeitraum zwischen 
sieben und neun Prozent, zuletzt (2016) bei 6,9 Prozent 
(vgl. Tab. 2.4.23). Beim Auslandsumsatz ist der Anteil im 
Untersuchungszeitraum schwankend. 2008 lag er bei 
4,8 Prozent, stieg zwischenzeitlich auf 7,0 Prozent (2013) 
und lag zuletzt (2015) bei 4,3 Prozent (vgl. Tab. 2.5.23). 
Entsprechenden Einfluss hatte das auf die Exportquote. Sie 
lag zuletzt (2015) mit 5,8 Prozent deutlich unter dem schon 
niedrigen sächsischen Durchschnitt in diesem Bereich von 
10,4 Prozent (vgl. Tab. 2.6.23). Neben der Kreisfreien Stadt 
Chemnitz konzentriert sich der Industriebereich Reparatur 
und Installation von Maschinen und Ausrüstungen vor allem 
noch auf die andere beiden Kreisfreien Städte Dresden und 
Leipzig.  
Die Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 
war zuletzt (2016) mit sechs Betrieben in der Kreisfreien 
Stadt Chemnitz vertreten. Die weiteren statistischen Anga-
ben unterliegen im gesamten Untersuchungszeitraum der 
statistischen Geheimhaltung. In den Abbildungen 4.2 bis 
4.4 ist dieser Industriebereich bei den „Übrigen“ mit enthal-
ten.  
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Abb. 5  Betriebe und tätige Personen des Verarbei-
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Abb. 6  Umsatz des Verarbeitenden Gewerbes1) im 
Erzgebirgskreis 2008 bis 2016
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Im Jahr 2016 hatten 428 Industriebetriebe (mit 20 und 
mehr tätigen Personen) ihren Sitz im Erzgebirgskreis, 42 
Betriebe bzw. 10,9 Prozent mehr als 2008 (vgl. Tab. 1.1.2 
und Abb. 5). Der Anteil an der Gesamtzahl der Industriebe-
triebe in Sachsen stieg leicht von 13,3 Prozent 2008 auf 
14,0 Prozent 2016.   
Die Zahl der tätigen Personen lag 2016 bei 32 499 und 
damit 13,3 Prozent über dem Wert des Jahres 2008. Im 
Jahr 2009 war mit 26 751 Personen der niedrigste Wert im 
Untersuchungszeitraum zu verzeichnen, danach ist er ten-
denziell wieder gestiegen, lediglich 2013 hatte es einen 
kleinen Rückgang von 0,5 Prozent gegeben (vgl. Tab. 1.2.2 
und Abb. 5). Der Anteil an der Gesamtzahl der tätigen Per-
sonen in der sächsischen Industrie lag im Untersuchungs-
zeitraum relativ gleichbleibend zwischen 11 und 12 Prozent, 
zuletzt (2016) waren es 11,7 Prozent.  
Die Entgelte lagen 2016 bei 895 Millionen € und damit 41,0 
Prozent über dem Betrag des Jahres 2008. Bis auf den 
Rückgang im Jahr 2009 haben sie sich stetig erhöht (vgl. 
Tab. 1.3.2). Der Anteil der Entgelte am Sachsenwert blieb 
im Untersuchungszeitraum nahezu unverändert bei rund 
neun Prozent, zuletzt (2016) waren es 9,2 Prozent. Die An-
teilswerte der Entgelte lagen durchgehend unter denjenigen 
der tätigen Personen. Das bedeutet, dass das mittlere 
(Brutto-)Entgelt je tätiger Person im Erzgebirgskreis zuletzt 
(2016) mit 27 525 € gut ein Fünftel unter dem sächsischen 
Mittelwert von 34 945 € lag (vgl. Abb. 7). 
Der Gesamtumsatz lag im Jahr 2016 bei 4,7 Milliarden € 
und damit mehr als ein Viertel (28,2 Prozent) über dem 
Wert des Jahres 2008. Im Jahr 2009 war der Gesamtum-
satz infolge der Wirtschaftskrise auf 2,9 Milliarden €, den 
niedrigsten Wert im Untersuchungszeitraum gefallen, da-
nach bis 2011 auf gut 4,2 Milliarden € wieder gestiegen. 
Nach leichten Rückgängen 2012 und 2013 erreichte der 
Gesamtumsatz 2016 einen neuen Höchstwert (vgl. Tab. 

1.4.2). Die Umsatzentwicklung verlief im Erzgebirgskreis 
damit ähnlich wie in der sächsischen Industrie insgesamt 
(vgl. Abb. 6). Der Anteil des Gesamtumsatzes des Erzge-
birgskreises am Sachsenwert stieg von 6,4 Prozent 2008 
auf 7,3 Prozent 2016. Der Gesamtumsatz je tätiger Person 
lag 2016 mit 143 931 € um mehr als ein Drittel (37,5 Pro-
zent) unter dem sächsischen Durchschnittswert von 
230 200 € (vgl. Abb. 7). 
Der Auslandsumsatz lag im Jahr 2016 bei knapp 
1,4 Milliarden € und damit um die Hälfte (50,8 Prozent) über 
dem Wert des Jahres 2008 (vgl. Abb. 6). Nach einem deut-
lichen Rückgang 2009 hat er sich bis 2016 wieder erhöht 
(vgl. Tab. 1.5.2). Der Anteil des Auslandsumsatzes des 
Erzgebirgskreises am Sachsenwert stieg von 4,7 Prozent 
2008 auf 5,9 Prozent 2016. Der Auslandsumsatz je tätiger 
Person lag zuletzt (2016) mit 42 822 € um die Hälfte unter 
dem sächsischen Durchschnitt von rund 85 263 €.  
Die Exportquote ist im Betrachtungszeitraum tendenziell 
gestiegen, von 25,3 Prozent 2008 auf 29,8 Prozent 2016 
(vgl. Tab. 1.6.2 und Abb. 6). Damit lag sie zuletzt (2016) 
deutlich unter dem sächsischen Durchschnitt von 37,0 Pro-
zent.   
Die Struktur der Industrie anhand der Merkmale Betriebe, 
tätige Personen und Umsatz zeigen die Abbildungen 4.1 bis 
4.5. Die bedeutendsten Industriebereiche sind die Herstel-
lung von Metallerzeugnissen; der Maschinenbau; die Me-
tallerzeugung und Bearbeitung; die Herstellung von Kraft-
wagen und Kraftwagenteilen sowie die Herstellung von 
elektrischen Ausrüstungen, je nach Merkmal in abweichen-
der Reihenfolge. 
Ungefähr ein Drittel der Betriebe, der tätigen Personen und 
des Gesamtumsatzes in der Industrie entfällt allein auf die 
Herstellung von Metallerzeugnissen. Der Erzgebirgskreis ist 
ein Vertreter des Strukturtyps mit einem dominierenden In- 
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Abb. 7  Bruttoentgelt je tätiger Person und Gesamt-
umsatz je tätiger Person des Verarbeitenden 
Gewerbes1) im Erzgebirgskreis 2008 bis 2016 
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dustriebereich. Dazu kommt eine Vielzahl weiterer Bereiche 
mit jeweils abnehmender Bedeutung.  
Die Herstellung von Metallerzeugnissen mit zuletzt 
(2016) 126 Betrieben hatte 2008 einen Anteil an den Indust-
riebeschäftigten dieses Bereiches in Sachsen von 27,8 
Prozent und 2016 von 26,8 Prozent (vgl. Tab. 2.2.15). Zwi-
schenzeitlich (2011) war der Anteil auf 29,3 Prozent gestie-
gen. Beim Gesamtumsatz ist der Anteil im Untersuchungs-
zeitraum tendenziell gestiegen, von 21,6 Prozent 2008 auf 
23,7 Prozent 2016 (vgl. Tab. 2.4.15). Beim Auslandsumsatz 
zeigte der Anteil gleichfalls eine deutliche Zunahme, von 
25,6 Prozent 2008 auf den Höchstwert von 34,7 Prozent im 
Jahr 2012. Zuletzt (2016) betrug er 29,8 Prozent (vgl. Tab. 
2.5.15). Das heißt, knapp ein Viertel des sächsischen Ge-
samtumsatzes und fast 30 Prozent des Auslandsumsatzes 
dieses Bereiches werden im Erzgebirgskreis erwirtschaftet. 
Die Exportquote lag zuletzt (2016) mit 22,2 Prozent auch 
deutlich über dem sächsischen Durchschnitt in diesem Be-
reich von 17,6 Prozent (vgl. Tab. 2.6.15). 
Die Metallerzeugung und -bearbeitung mit zuletzt (2016) 
12 Betrieben ist ein Industriebereich, der im Erzgebirgskreis 
traditionell eng mit der Herstellung von Metallerzeugnissen 
verbunden ist. Die Metallerzeugung und -bearbeitung hatte 
2008 einen Anteil an den Industriebeschäftigten dieses Be-
reiches in Sachsen von 15,3 Prozent, 2011 bis 2013 waren 
es 16,5 Prozent. Seither ist der Anteil wieder zurückgegan-
gen, zuletzt (2015) waren es 14,8 Prozent (vgl. Tab. 
2.2.14). Beim Gesamtumsatz ist der Anteil im Untersu-
chungszeitraum gestiegen, von 12,2 Prozent 2008 auf 14,6 
Prozent 2015 (vgl. Tab. 2.4.14). Beim Auslandsumsatz 
zeigte der Anteil zunächst ebenfalls eine tendenzielle Zu-

nahme, und zwar von 14,7 Prozent 2008 auf 17,7 Prozent 
2013. Im Jahr 2015 war der Anteil auf 14,6 Prozent gesun-
ken (vgl. Tab. 2.5.14). Mit diesen Anteilen gehört der Erz-
gebirgskreis – die Daten für 2016 unterliegen der statisti-
schen Geheimhaltung – auch in diesem Industriebereich zu 
den bedeutendsten unter den sächsischen Kreisen. Die Ex-
portquote lag zuletzt (2015) mit 34,1 Prozent im Bereich 
des sächsischen Durchschnitts in dieser Branche von 34,2 
Prozent (vgl. Tab. 2.6.14). 2016 hatte sich die Exportquote 
dieses Bereiches für Sachsen insgesamt auf 35,3 Prozent 
erhöht. 
Der Maschinenbau mit zuletzt (2016) 47 Betrieben hatte im 
Untersuchungszeitraum einen Anteil an den Industriebe-
schäftigten dieses Bereiches in Sachsen von rund neun 
Prozent, zuletzt (2016) 8,7 Prozent (vgl. Tab. 2.2.18). Beim 
Gesamtumsatz ist der Anteil im Untersuchungszeitraum 
tendenziell leicht gestiegen, von 5,2 Prozent 2008 auf 
6,8 Prozent 2013. 2014 ist der Anteil auf 5,2 Prozent ge-
sunken und bis 2016 wieder auf 6,6 Prozent gestiegen (vgl. 
Tab. 2.4.18). Beim Auslandsumsatz erhöhte sich der Anteil 
im Untersuchungszeitraum deutlich, von 2,5 Prozent 2008 
auf 5,8 Prozent 2016 (vgl. Tab. 2.5.18). Die Exportquote lag 
zuletzt (2016) mit 43,4 Prozent etwas unter dem sächsi-
schen Durchschnitt in diesem Bereich von 49,8 Prozent 
(vgl. Tab. 2.6.18). 
Die Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 
mit zuletzt (2016) 15 Betrieben hatte 2008 einen Anteil an 
den Industriebeschäftigten dieses Bereiches in Sachsen 
von 6,8 Prozent, der bis 2013 auf 4,8 Prozent abnahm, um 
in der Folgezeit wieder bis zuletzt (2016) auf 7,9 Prozent 
anzusteigen (vgl. Tab. 2.2.19). In den Jahren 2014 und 
2015 hat sich die Zahl der tätigen Personen in diesem Be-
reich in der Größenordnung von jeweils rund 40 Prozent er-
höht. Beim Gesamtumsatz lag der entsprechende Anteil im 
Untersuchungszeitraum bei rund drei Prozent, zuletzt 
(2016) waren es 3,5 Prozent (vgl. Tab. 2.4.19). Beim Aus-
landsumsatz lag der Anteil 2008 bei 2,2 Prozent, danach 
bei einem Durchschnitt von unter zwei Prozent und stieg 
zuletzt (2016) jedoch auf 3,2 Prozent (vgl. Tab. 2.5.19). Die 
Exportquote lag zuletzt (2016) mit 46,0 Prozent etwas unter 
dem sächsischen Durchschnitt in diesem Bereich von 50,6 
Prozent (vgl. Tab. 2.6.19).  
Die Herstellung von elektrischen Ausrüstungen mit zu-
letzt (2016) 23 Betrieben hatte im Untersuchungszeitraum 
einen Anteil an den Industriebeschäftigten dieses Bereiches 
in Sachsen von rund 14 Prozent, zuletzt (2016) 15,0 Pro-
zent (vgl. Tab. 2.2.17). Beim Gesamtumsatz schwankte der  
Anteil im Untersuchungszeitraum um einen Wert von rund 
einem Zehntel. Zuletzt (2016) lag er bei 10,7 Prozent (vgl. 
Tab. 2.4.17). Der Anteil beim Auslandsumsatz stieg deutlich 
von 7,0 Prozent 2008 auf 13,7 Prozent 2016 (vgl. Tab. 
2.5.17). Die Exportquote lag zuletzt (2016) mit 25,6 Prozent 
relativ deutlich über dem sächsischen Durchschnitt in die-
sem Bereich von 20,0 Prozent (vgl. Tab. 2.6.17). 
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Abb. 8.3   Gesamtumsatz nach Wirtschaftsabteilungen (4 678 Millionen €)
(Angaben in Millionen €)

Wirtschaftsabteilungen 

Betriebe mit in der Regel 20 und mehr tätigen Personen; Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008) 

Maschinenbau

Reparatur u. Installation v. Maschinen u. Ausrüstungen 

H. v. Kraftwagen u. Kraftwagenteilen  

H. v. Textilien

H. v. Metallerzeugnissen

H. v. Nahrungs- u. Futtermitteln 

H. v. Möbeln

H. v. Gummi- u. Kunststoffwaren

H. v. elektrischen Ausrüstungen 
H. v. DV-Geräten, elektronischen u. optischen Erzeugnissen
H. v. sonstigen Waren 

H. v. Papier, Pappe u. Waren daraus 

H. v. Holz-, Flecht-, Korb- u. Korkwaren (ohne Möbel)

 



15 
 

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen – E I 10-1 – u/16 

 

281

267

232
90

85

75

43

39
33

247

Übrige

Abb. 8.4   Auslandsumsatz nach Wirtschaftsabteilungen (1 392 Millionen €)
(Angaben in Millionen €)

Wirtschaftsabteilungen 

Maschinenbau

Betriebe mit in der Regel 20 und mehr tätigen Personen; Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008) 

H. v. Textilien

H. v. sonstigen Waren 

H. v. Kraftwagen u. Kraftwagenteilen  

H. v. Papier, Pappe u. Waren daraus 

H. v. elektrischen Ausrüstungen 

H. v. DV-Geräten, elektronischen u. optischen Erzeugnissen

H. v. Gummi- u. Kunststoffwaren

H. v. Metallerzeugnissen

0

  10

  20

  30

  40

  50

  60

  70

Abb. 8.5   Exportquote nach Wirtschaftsabteilungen  

Prozent

Maschi-
nen-
bau

H. v.
sons-
tigen

Waren

H. v.
Textilien

Insge-
samt

Betriebe mit in der Regel 20 und mehr tätigen Personen; Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)

H. v. 
Kraft-
wagen

u. Kraft-
wagen-
teilen

H. v.
Metall-
erzeug-
nissen

H. v.
Papier,
Pappe

u. 
Waren
daraus

H. v.
elektri-
schen

Ausrüs-
tungen

H. v. 
DV-Geräten,

elektro-
nischen 

u. optischen 
Erzeug-
nissen 

H. v. 
Gummi-

und 
Kunst-
stoff-
waren

H. v.
Holz-, 
Flecht-
u. Korb-
waren

H. v.
Beklei-
dung

 
 
  



16 
 

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen - E I 10-1 - u/16 

0

10

20

30

40

50

60

70

0

1

2

3

4

5

6

7

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Abb. 10  Umsatz des Verarbeitenden Gewerbes1) im 
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Abb. 9  Betriebe und tätige Personen des Verarbei-
tenden Gewerbes1) im Landkreis  
Mittelsachsen 2008 bis 2016
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tätige Personen

Anzahl der 
Betriebe

1) einschließlich Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Betriebe mit in der Regel 20 und mehr tätigen Persoen

Landkreis Mittelsachsen  
 
Im Jahr 2016 hatten 350 Industriebetriebe (mit 20 und 
mehr tätigen Personen) ihren Sitz im Landkreis Mittelsach-
sen (vgl. Tab. 1.1.3). Im gesamten Beobachtungszeitraum 
hat sich die Zahl der Betriebe nur wenig verändert. Der An-
teil an der Gesamtzahl der Industriebetriebe in Sachsen hat 
eine leicht fallende Tendenz, er sank von 12,2 Prozent 
2008 auf 11,4 Prozent 2016.   
Die Zahl der tätigen Personen lag 2016 bei 27 575 und 
damit 3,7 Prozent über dem Wert des Jahres 2008. Der 
bisherige Höchstwert aus dem Jahr 2012 mit 27 604 Perso-
nen wurde nach Rückgängen in den Folgejahren so nach 
wie vor knapp unterschritten (vgl. Tab. 1.2.3 und Abb. 9). 
Der Anteil an der Gesamtzahl der tätigen Personen in der 
sächsischen Industrie lag im Untersuchungszeitraum bei 
Werten zwischen zehn und elf Prozent, zuletzt (2016) bei 
10,0 Prozent. 
Die Entgelte lagen 2016 bei 860 Millionen € und damit ein 
Viertel (25,0 Prozent) über dem Betrag des Jahres 2008. 
Bis auf den Rückgang im Jahr 2009 haben sie sich stetig 
erhöht (vgl. Tab. 1.3.3). Der Anteil der Entgelte am Sach-
senwert sank im Untersuchungszeitraum in vergleichbarer 
Größenordnung wie die Zahl der tätigen Personen, ausge-
hend von 9,8 Prozent 2008 über 10,2 Prozent 2009 auf 
8,9 Prozent 2016. Die Anteilswerte der Entgelte lagen 
durchgehend unter denjenigen der tätigen Personen. Das 
bedeutet, dass das mittlere (Brutto-)Entgelt je tätiger Per-
son im Landkreis Mittelsachsen auch zuletzt (2016) mit 
31 191 € knapp reichlich ein Zehntel unter dem sächsi-
schen Mittelwert von 34 945 € lag (vgl. Abb. 11). 
Der Gesamtumsatz lag im Jahr 2016 bei 5,6 Milliarden € 
und damit 6,8 Prozent unter dem Wert des Jahres 2008. Im 
Jahr 2009 war der Gesamtumsatz infolge der Wirtschafts-
krise auf 5,3 Milliarden € gefallen, danach bis 2011 auf gut 
6,3 Milliarden € gestiegen, den höchsten Wert im Untersu-
chungszeitraum. Bis 2013 ist der Umsatz erneut zurückzu-
gegangen (vgl. Tab. 1.4.3 und Abb. 10) und seither wieder 

gestiegen. Die Umsatzentwicklung verlief im Landkreis Mit-
telsachsen damit ähnlich wie in der sächsischen Industrie 
insgesamt. Der Anteil des Gesamtumsatzes des Landkrei-
ses Mittelsachsen am Sachsenwert verringerte sich von 
10,5 Prozent 2008 auf 8,8 Prozent 2016. Der Gesamtum-
satz je tätiger Person lag 2016 mit 203 565 € um ein Zehn-
tel (10,2 Prozent) unter dem sächsischen Durchschnittswert 
von 230 200 €. 
Der Auslandsumsatz lag im Jahr 2016 bei 1,6 Milliarden € 
und damit 6,3 Prozent unter dem Wert des Jahres 2008. 
Nach einem deutlichen Rückgang 2009 hat sich der Aus-
landsumsatz bis 2011 wieder erhöht, um in den zwei fol-
genden Jahren erneut abzusinken. 2011 wurde mit 1,8 Mil-
liarden € der höchste Auslandsumsatz erzielt (vgl. Tab. 
1.5.3 und Abb. 10). Der Anteil des Auslandsumsatzes des 
Landkreises Mittelsachsen am Sachsenwert sank unter 
Schwankungen von 8,8 Prozent 2008 auf 6,8 Prozent 2016. 
Der Auslandsumsatz je tätiger Person lag zuletzt (2016) mit 
58 672 € um knapp ein Drittel (31,2 Prozent) unter dem 
sächsischen Durchschnitt von 85 263 €.  
Die Exportquote hat sich im Betrachtungszeitraum nur wenig 
verändert. 2008 lag sie bei 28,7 Prozent und 2016 bei 28,8 
Prozent (vgl. Tab. 1.6.3). Damit unterschritt sie zuletzt (2016) 
deutlich den sächsischen Durchschnitt von 37,0 Prozent.  
Die Struktur der Industrie anhand der Merkmale Betriebe, 
tätige Personen und Umsatz zeigen die Abbildungen 12.1 
bis 12.4). Die bedeutendsten Industriebereiche sind die 
Herstellung von Metallerzeugnissen; die Metallerzeugung 
und -bearbeitung; der Maschinenbau sowie die Herstellung 
von Papier, Pappe und Waren daraus, weiterhin die Her-
stellung von chemischen Erzeugnissen und die Herstellung 
von Kraftwagen und Kraftwagenteilen. 
Der Landkreis Mittelsachsen ist ein Vertreter des Struktur-
typs mit mehreren dominierenden Industriebereichen, nach 
den Merkmalen in abweichender Reihenfolge. 
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Abb. 11  Bruttoentgelt je tätiger Person und Gesamt-
umsatz je tätiger Person des Verarbeitenden 
Gewerbes1) im Landkreis Mittelsachsen
2008 bis 2016 
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Die Herstellung von Metallerzeugnissen mit zuletzt 
(2016) 64 Betrieben hatte im Untersuchungszeitraum einen 
Anteil an den Industriebeschäftigten dieses Bereiches in 
Sachsen von reichlich einem Zehntel, zuletzt (2016) von 
10,3 Prozent (vgl. Tab. 2.2.15). Beim Gesamtumsatz lag 
der Anteil im Untersuchungszeitraum bei gut elf Prozent, 
zuletzt (2016) bei 11,8 Prozent (vgl. Tab. 2.4.15). Beim 
Auslandsumsatz zeigte der Anteil eine Zunahme von 9,8 
Prozent 2008 auf den Höchstwert von 13,1 Prozent im Jahr 
2015, zuletzt (2016) waren es 12,3 Prozent (vgl. Tab. 
2.5.15). Die Exportquote lag zuletzt (2016) mit 18,4 Prozent 
leicht über dem sächsischen Durchschnitt in diesem Be-
reich von 17,6 Prozent (vgl. Tab. 2.6.15). 
Die Metallerzeugung und -bearbeitung mit zuletzt (2016) 
12 Betrieben ist ein Industriebereich, der im Landkreis Mit-
telsachsen traditionell eng mit der Herstellung von Metaller-
zeugnissen verbunden ist. Die Metallerzeugung 
und -bearbeitung hatte im Untersuchungszeitraum einen 
Anteil an den Industriebeschäftigten dieses Bereiches in 
Sachsen von rund elf Prozent, zuletzt (2016) waren es 11,5 
Prozent (vgl. Tab. 2.2.14). Beim Gesamtumsatz war der An-
teil im Untersuchungszeitraum schwankend, 2009 waren es 
16,1 Prozent und zuletzt (2016) 20,1 Prozent (vgl. Tab. 
2.4.14). Beim Auslandsumsatz zeigte der Anteil zunächst 
tendenziell eine Abnahme, und zwar von 20,1 Prozent 2009 
auf 15,2 Prozent 2014. In den Jahren 2015 und 2016 zeigt 
sich eine strukturelle Veränderung, der Auslandsumsatz 
nahm absolut stark zu, so dass sein Anteil am Sachsenwert 
2016 auf knapp ein Viertel stieg (24,8 Prozent) - (vgl. Tab. 
2.5.14). Die Exportquote lag zuletzt (2016) mit 43,6 Prozent 
deutlich über dem sächsischen Durchschnitt von 35,3 Pro-
zent (vgl. Tab. 2.6.14). 
Der Maschinenbau mit zuletzt (2016) 38 Betrieben hatte 
2008 einen Anteil an den Industriebeschäftigten dieses Be-
reiches in Sachsen von 9,5 Prozent und 2016 von 9,1 Pro-

zent (vgl. Tab. 2.2.18). Beim Gesamtumsatz hat sich der 
Anteil im Untersuchungszeitraum nur wenig geändert. 2008 
lag er bei 9,4 Prozent und 2016 bei 9,2 Prozent (vgl. Tab. 
2.4.18). Beim Auslandsumsatz ist der Anteil im Untersu-
chungszeitraum leicht schwankend, 2008 lag er bei 6,1 
Prozent und 2016 bei 7,0 Prozent (vgl. Tab. 2.5.18). Die 
Exportquote lag zuletzt (2016) mit 37,5 Prozent relativ deut-
lich  unter dem sächsischen Durchschnitt in diesem Bereich 
von 49,8 Prozent (vgl. Tab. 2.6.18). 
Die Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 
mit zuletzt (2016) 17 Betrieben hatte 2008 einen Anteil an 
den Industriebeschäftigten dieses Bereiches in Sachsen 
von 7,5 Prozent. Bis 2012 lag dieser Anteil bei reichlich 
sechs Prozent (vgl. Tab. 2.2.19). Beim Gesamtumsatz 
nahm der entsprechende Anteil im Untersuchungszeitraum 
von 4,1 Prozent 2008 auf zuletzt (2012) 2,9 Prozent ab (vgl. 
Tab. 2.4.19). Beim Auslandsumsatz lag der Anteil im Unter-
suchungszeitraum bei gut zwei Prozent (vgl. Tab. 2.5.19). 
Die Exportquote lag zuletzt (2012) mit bis dahin steigender 
Tendenz bei 40,8 Prozent und damit um einiges unter dem 
Sachsendurchschnitt in diesem Bereich von 53,3 Prozent  
Tab. 2.6.19). Ab 2013 unterliegen die Daten für den Land-
kreis Mittelsachsen der statistischen Geheimhaltung. 
Die Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 
mit zuletzt (2016) 15 Betrieben hatte im Untersuchungszeit-
raum einen Anteil an den Industriebeschäftigten dieses Be-
reiches in Sachsen von gut einem Drittel, zuletzt (2016) wa-
ren es 35,2 Prozent (vgl. Tab. 2.2.8). Beim Gesamtumsatz 
lag der Anteil im Untersuchungszeitraum ebenfalls bei rund 
einem Drittel, zuletzt (2016) bei 34,5 Prozent (vgl. Tab. 
2.4.8). Beim Auslandsumsatz zeigte der Anteil im Untersu-
chungszeitraum eine Zunahme von 30,9 Prozent 2009 auf 
38,2 Prozent im Jahr 2012, zuletzt (2016) waren es 41,7 
Prozent (vgl. Tab. 2.5.8). Die Exportquote lag zuletzt (2016) 
mit 55,0 Prozent über dem sächsischen Durchschnitt in die-
sem Bereich von 45,5 Prozent (vgl. Tab. 2.6.8). In der Her-
stellung von Papier, Pappe und Waren daraus nimmt der 
Landkreis Mittelsachsen unter den sächsischen Landkrei-
sen und Kreisfreien Städten die führende Stellung ein. 
Die Herstellung von chemischen Erzeugnissen mit zu-
letzt (2016) 11 Betrieben ist ein Industriebereich, der im 
Landkreis Mittelsachsen eine bedeutende Stellung ein-
nimmt, wiewohl deren Beschreibung auf Schwierigkeiten 
stößt (statistische Geheimhaltung). Für die Entwicklung 
über den gesamten Zeitraum seit 2008 hinweg kann er-
satzweise die NUTS-2-Region Chemnitz dienen.  
Der Anteil des Landkreises Mittelsachsen an den Industrie-
beschäftigten dieses Bereiches in Sachsen lag in den Jah-
ren 2010 bis 2012 bei rund einem Drittel (vgl. Tab. 2.2.10). 
Der Gesamtumsatz zeigt in den drei Jahren eine deutlich 
rückläufige Entwicklung, der Anteil verringerte sich von 
40,8 Prozent 2010 auf 26,5 Prozent 2012 (vgl. Tab. 2.4.10). 
Beim Auslandsumsatz ist eine ähnliche Veränderung zu 
beobachten, der Anteil verringerte sich von 37,5 Prozent 
2010 auf 22,1 Prozent 2012 (vgl. Tab. 2.5.10). Die Export-
quote lag 2010 bei 55,4 Prozent, 2012 waren es 47,3 Pro-
zent (vgl. Tab. 2.6.10).  



18 
 

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen - E I 10-1 - u/16 

64

45

38

2420
17

15

15

15

12

11

11

11
10

9 9 8 16

Maschinenbau

H. v. Metallerzeugnissen

Reparatur u. Installation v. Maschinen u. Ausrüstungen 

H. v. Glas u. Glaswaren, Keramik; Verarb. v. Steinen u. Erden

H. v. Nahrungs- u. Futtermitteln 

H. v. Kraftwagen u. Kraftwagenteilen

Metallerzeugung u. -bearbeitung

Übrige

Abb. 12      Verarbeitendes Gewerbe (einschließlich Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden)  
des Landkreises Mittelsachsen 2016 nach ausgewählten Wirtschaftszweigen

Betriebe mit in der Regel 20 und mehr tätigen Personen; 
Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)

Wirtschaftsabteilungen 

H. v. elektrischen Ausrüstungen 
H. v. Möbeln

Abb. 12.1   Zahl der Betriebe nach Wirtschaftsabteilungen (350 Betriebe)

H. v. Textilien
H. v. Holz-, Flecht-, Korb- u. Korkwaren (ohne Möbel)

H. v. Gummi- u. Kunststoffwaren

H. v. sonstigen Waren 

H. v. Papier, Pappe u. Waren daraus 

H. v. DV-Geräten, elektronischen u. optischen Erzeugnissen

Bergbau, Gewinnung v. Steinen u. Erden 
H. v. chemischen Erzeugnissen

4 095

3 537

2 340

2 089
1 3671 3561 287

1 204
621

523
520

366
318
260

7 692

Übrige

Abb. 12.2   Tätige Personen nach Wirtschaftsabteilungen (27 575 Personen) 
Wirtschaftsabteilungen 

Betriebe mit in der Regel 20 und mehr tätigen Personen; 
Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008). 

Maschinenbau

Reparatur u. Installation v. Maschinen u. Ausrüstungen 

H. v. Metallerzeugnissen

H. v. Nahrungs- u. Futtermitteln 

H. v. Möbeln

H. v. Gummi- u. Kunststoffwaren
H. v. elektrischen Ausrüstungen 

Getränkeherstellung

H. v. sonstigen Waren 

H. v. Papier, Pappe u. Waren daraus 

H. v. Holz-, Flecht-, Korb- u. Korkwaren (ohne Möbel)

Metallerzeugung u. -bearbeitung
H. v. Glas u. Glaswaren, Keramik; Verarb. v. Steinen u. Erden

H. v. Druckerzeugnissen usw.

746

599

577

544

359220185
172

134
85

65

1 926

Übrige

Abb. 12.3   Gesamtumsatz nach Wirtschaftsabteilungen (5 613 Millionen €)
(Angaben in Millionen €)

Wirtschaftsabteilungen 

Betriebe mit in der Regel 20 und mehr tätigen Personen; Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008) 

Maschinenbau
H. v. Metallerzeugnissen

H. v. Nahrungs- u. Futtermitteln 

H. v. Möbeln

H. v. Gummi- u. Kunststoffwaren

H. v. elektrischen Ausrüstungen 

H. v. Papier, Pappe u. Waren daraus 

H. v. Holz-, Flecht-, Korb- u. Korkwaren (ohne Möbel)

Metallerzeugung u. -bearbeitung

H. v. Glas u. Glaswaren, Keramik; Verarb. v. Steinen u. Erden

Getränkeherstellung

  



19 
 

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen - E I 10-1 - u/16 

299

279

252
110

49
34

25

569

Übrige

Abb. 12.4   Auslandsumsatz nach Wirtschaftsabteilungen (1 618 Millionen €)
(Angaben in Millionen €)

Wirtschaftsabteilungen 

Maschinenbau

Betriebe mit in der Regel 20 und mehr tätigen Personen; Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008) 

H. v. elektrischen Ausrüstungen 

H. v. Gummi- u. Kunststoffwaren

H. v. Papier, Pappe u. Waren daraus 

H. v. Glas u. Glaswaren, Keramik; Verarb. v. Steinen u. Erden

Metallerzeugung u. -bearbeitung

H. v. Metallerzeugnissen

0

  10

  20

  30

  40

  50

  60

Abb. 12.5   Exportquote nach Wirtschaftsabteilungen  

Prozent

Maschi-
nen-
bau

H. v.
Möbeln

Insge-
samt

Betriebe mit in der Regel 20 und mehr tätigen Personen; Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)

H. v.
Metall-
erzeug-
nissen

H. v.
Papier,
Pappe

u. 
Waren
daraus

H. v.
elektri-
schen

Ausrüs-
tungen

H. v. 
Gummi-

und 
Kunst-
stoff-
waren

Metall-
erzeugung 
u. -bear-
beitung

H. v. 
Glas- u. 

Glaswaren,
Keramik, 
Verarb. v. 
Steinen 
u. Erden

Repara-
tur u. 

Istallation
v. Maschi-

nen u. 
Ausrüs-
tungen

H. v. 
Nah-

rungs-
u. 

Futter-
mitteln

 
 
 
 



20 
 

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen – E I 10-1 – u/16 

 

0

5

10

15

20

25

30

35

0,0

0,5

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0

3,5

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Abb. 14  Umsatz des Verarbeitenden Gewerbes1) im 
Vogtlandkreis 2008 bis 2016

1) einschließlich Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Betriebe mit in der Regel 20 und mehr tätigen Personen

Milliarden € Exportquote in Prozent

Auslandsumsatz

Inlandsumsatz Exportquote

Gesamtumsatz

0

5

10

15

20

25

30

35

0

  50

  100

  150

  200

  250

  300

  350

2008 2010 2012 2014 2016

Abb. 13  Betriebe und tätige Personen des Verarbei-
tenden Gewerbes1) im Vogtlandkreis
2008 bis 2016
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Im Jahr 2016 hatten 239 Industriebetriebe (mit 20 und 
mehr tätigen Personen) ihren Sitz im Vogtlandkreis (vgl. 
Tab. 1.1.4). Im gesamten Beobachtungszeitraum hat sich 
die Zahl der Betriebe nur wenig verändert. Der Anteil an der 
Gesamtzahl der Industriebetriebe in Sachsen hat eine leicht 
fallende Tendenz, er sank von 8,5 Prozent 2008 auf 7,8 
Prozent 2016.   
Die Zahl der tätigen Personen lag 2016 bei 18 907 und 
damit 2,4 Prozent unter dem Wert des Jahres 2008. Im Jahr 
2009 war mit 17 822 Personen der niedrigste Wert im Un-
tersuchungszeitraum zu verzeichnen, danach ist er tenden-
ziell wieder gestiegen (vgl. Tab. 1.2.4 und Abb. 13). Der An-
teil an der Gesamtzahl der tätigen Personen in der sächsi-
schen Industrie ist im Untersuchungszeitraum leicht rück-
läufig von 7,8 Prozent 2008 auf 6,8 Prozent 2016. 
Die Entgelte lagen 2016 bei 545 Millionen € und damit 
12,9 Prozent über dem Betrag des Jahres 2008. Bis auf 
den Rückgang im Jahr 2009 haben sie sich stetig erhöht 
(vgl. Tab. 1.3.4). Der Anteil der Entgelte am Sachsenwert 
sank im Untersuchungszeitraum in vergleichbarer Größen-
ordnung wie die Zahl der tätigen Personen, von 6,9 Prozent 
2008 auf 5,6 Prozent 2016. Die Anteilswerte der Entgelte 
lagen durchgehend unter denjenigen der tätigen Personen. 
Das bedeutet, dass das mittlere (Brutto-)Entgelt je tätiger 
Person im Vogtlandkreis auch zuletzt (2016) mit 28 822 € 
gut 17 Prozent unter dem sächsischen Mittelwert von 
34 945 € lag (vgl. Abb. 15). 
Der Gesamtumsatz lag im Jahr 2016 bei 2,9 Milliarden € 
und damit 1,0 Prozent über dem Wert des Jahres 2008. Im 
Jahr 2009 war der Gesamtumsatz infolge der Wirtschafts-
krise auf 2,5 Milliarden €, den niedrigsten Wert im Untersu-
chungszeitraum gefallen, danach bis 2011 auf gut 2,8 Milli-
arden € wieder gestiegen. Nach leichten Rückgängen 2012 
und 2013 stieg der Gesamtumsatz bis zum aktuellen Rand 
auf ein vorläufiges Maximum (vgl. Tab. 1.4.4 und Abb. 14). 

Die Umsatzentwicklung verlief im Vogtlandkreis damit ähn-
lich wie in der sächsischen Industrie insgesamt. Der Anteil 
des Gesamtumsatzes des Vogtlandkreises am Sachsen-
wert verringerte sich von 5,0 Prozent 2008 auf 4,5 Prozent 
2016. Der Gesamtumsatz je tätiger Person lag 2016 mit 
152 329 € um ein Drittel (33,8 Prozent) unter dem sächsi-
schen Durchschnittswert von 230 200 € (vgl. Abb. 15). 
Der Auslandsumsatz lag im Jahr 2016 bei 771 Millionen € 
und damit 11,5 Prozent unter dem Wert des Jahres 2008. 
Nach einem deutlichen Rückgang 2009 hat sich der Aus-
landsumsatz 2010 wieder etwas erhöht, um in den drei fol-
genden Jahren erneut abzusinken. 2013 wurde mit 
657 Millionen € der niedrigste Auslandsumsatz erzielt (vgl. 
Tab. 1.5.4 und Abb. 14). €. Die zwischenzeitlich insgesamt 
rückläufige Entwicklung des Auslandsumsatzes hängt mit 
strukturellen Veränderungen zusammen, vor allem im Ma-
schinenbau. Der Anteil des Auslandsumsatzes des Vogt-
landkreises am Sachsenwert sank von 4,4 Prozent 2008 
auf 3,3 Prozent 2016. Der Auslandsumsatz je tätiger Per-
son lag zuletzt (2016) mit 40 778 € mehr als die Hälfte 
(52,2 Prozent) unter dem sächsischen Durchschnitt von 
85 263 €. 
Die Exportquote ist im Betrachtungszeitraum fast durch-
gängig gesunken, von 30,6 Prozent 2008 auf 24,0 Prozent 
2013, danach ist sie wieder gestiegen auf zuletzt (2016) 
26,8 Prozent (vgl. Tab. 1.6.4 und Abb. 14). Damit lag sie 
zuletzt (2016) deutlich unter dem sächsischen Durchschnitt 
von 37,0 Prozent.   
Die Struktur der Industrie anhand der Merkmale Betriebe, 
tätige Personen und Umsatz zeigen die Abbildungen 16.1 
bis 16.4. Die bedeutendsten Industriebereiche sind die Her-
stellung von Metallerzeugnissen; die Herstellung von Texti-
lien; der Maschinenbau; die Herstellung von Nahrungs- und 
Futtermitteln sowie die Herstellung von Gummi- und Kunst-
stoffwaren. Die Herstellung von elektrischen Erzeugnissen 
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ordnet sich ebenfalls auf einem der vorderen Ränge ein 
(vgl. die Jahre 2010/2011). Der Vogtlandkreis ist ein Vertre-
ter des Strukturtyps mit mehreren dominierenden Industrie-
bereichen, nach den Merkmalen in abweichender Reihen-
folge. 
Die Herstellung von Metallerzeugnissen mit zuletzt 
(2016) 44 Betrieben hatte 2008 einen Anteil an den Indust-
riebeschäftigten dieses Bereiches in Sachsen von 7,2 Pro-
zent und 2016 von 10,0 Prozent (vgl. Tab. 2.2.15). Beim 
Gesamtumsatz ist der Anteil im Untersuchungszeitraum 
tendenziell ebenfalls gestiegen, von 8,1 Prozent 2008 auf 
10,4 Prozent 2016 (vgl. Tab. 2.4.15). Beim Auslandsumsatz 
zeigte der Anteil eine noch deutlichere Zunahme, von 9,9 
Prozent 2008 auf den Höchstwert von 15,1 Prozent im Jahr 
2016 (vgl. Tab. 2.5.15). Die Exportquote lag zuletzt (2016) 
mit 25,4 Prozent auch deutlich über dem sächsischen 
Durchschnitt in diesem Bereich von 17,6 Prozent (vgl. Tab. 
2.6.15). 
Die Herstellung von Textilien mit zuletzt (2016) 29 Betrie-
ben hatte im Untersuchungszeitraum einen Anteil an den 
Industriebeschäftigten dieses Bereiches in Sachsen von 
rund einem Drittel, zuletzt (2016) von 34,8 Prozent (vgl. 
Tab. 2.2.4). Beim Gesamtumsatz lag der entsprechende 
Anteil 2008 bei 28,9 Prozent und erhöhte sich bis 2016 
deutlich auf 38,9 Prozent (vgl. Tab. 2.4.4). Beim Aus-
landsumsatz lag der Anteil 2008 bei 24,9 Prozent, danach 
bis 2013 bei rund einem Viertel und stieg zuletzt (2016) auf 
35,5 Prozent (vgl. Tab. 2.5.4). Die Exportquote lag zuletzt 
(2016) mit 35,9 Prozent etwas unter dem sächsischen 
Durchschnitt in diesem Bereich von 39,4 Prozent (vgl. Tab. 
2.6.4). Rund 30 Prozent der Beschäftigten und reichlich ein 
Drittel des Gesamtumsatzes sowie des Auslandsumsatzes 
der Herstellung von Textilien in Sachsen entfallen am aktu-
ellen Rand auf den Vogtlandkreis.  

Der Maschinenbau mit zuletzt (2016) 23 Betrieben hatte 
2008 einen Anteil an den Industriebeschäftigten dieses Be-
reiches in Sachsen von 8,2 Prozent und 2016 von 5,0 Pro-
zent. Sowohl die Zahl der tätigen Personen absolut als 
auch ihr Anteil an den Industriebeschäftigten des sächsi-
schen Maschinenbaus ist im Untersuchungszeitraum deut-
lich gesunken (vgl. Tab. 2.2.18). Beim Gesamtumsatz ist 
der Anteil im Untersuchungszeitraum ebenfalls gesunken, 
von 6,3 Prozent 2008 auf 3,5 Prozent 2016 (vgl. Tab. 
2.4.18). Dass sich im Maschinenbau des Vogtlandkreises 
im Untersuchungszeitraum ein struktureller Bruch vollzogen 
hat, zeigt sich insbesondere beim  Auslandsumsatz. 2008 
lag der Anteil bei 7,8 Prozent und in den beiden Jahren da-
rauf noch über fünf Prozent. 2011 hatte sich der Aus-
landsumsatz gegenüber dem Vorjahr knapp halbiert und 
der Anteil am Sachsenwert betrug nur noch 2,3 Prozent. 
Zuletzt (2016) waren es 2,0 Prozent (vgl. Tab. 2.5.18). Die 
Exportquote lag 2008 bei 60,5 Prozent. Das heißt, weit 
mehr als die Hälfte des Umsatzes im Maschinenbau des 
Vogtlandkreises wurde im Ausland realisiert. 2016 betrug 
die Exportquote noch 28,4 Prozent und lag damit weit unter 
dem sächsischen Durchschnitt in diesem Bereich von 
49,8 Prozent (vgl. Tab. 2.6.18).  
Die Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln mit zu-
letzt (2016) 38 Betrieben hatte im Untersuchungszeitraum  
einen Anteil an den Industriebeschäftigten dieses Bereiches 
in Sachsen von rund neun Prozent, zuletzt (2016) waren es 
9,3 Prozent (vgl. Tab. 2.2.2). Beim Gesamtumsatz lag der 
entsprechende Anteil 2009 bei 4,1 Prozent und erhöhte sich 
tendenziell bis 2016 auf 5,7 Prozent (vgl. Tab. 2.4.2). Beim 
Auslandsumsatz lag der Anteil im Untersuchungszeitraum 
(bis 2012) bei rund neun Prozent (vgl. Tab. 2.5.2). Ab 2013 
unterliegen die Daten der statistischen Geheimhaltung. Die 
Exportquote lag im Mittel des Untersuchungszeitraums bei 
etwa 20 Prozent und damit etwa doppelt so hoch wie im 
sächsischen Durchschnitt in diesem Bereich (vgl. Tab. 
2.6.2).  
Die Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren mit 
zuletzt (2016) 14 Betrieben hatte im Untersuchungszeit-
raum einen Anteil an den Industriebeschäftigten dieses Be-
reiches in Sachsen von rund einem Zehntel, zuletzt (2016) 
waren es 10,1 Prozent (vgl. Tab. 2.2.12). Beim Gesamtum-
satz lag der Anteil 2008 bei 8,8 Prozent und erhöhte sich 
bis zuletzt (2016) auf 11,1 Prozent (vgl. Tab. 2.4.12). Beim 
Auslandsumsatz lag der Anteil 2008 bei 3,9 Prozent und 
erhöhte sich tendenziell bis zuletzt (2016) auf 7,5 Prozent 
(vgl. Tab. 2.5.12). Die Exportquote lag zuletzt (2016) mit 
17,9 Prozent deutlich unter dem sächsischen Durchschnitt 
in diesem Bereich von 26,5 Prozent (vgl. Tab. 2.6.12). 
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Abb. 16.4   Auslandsumsatz nach Wirtschaftsabteilungen (771 Millionen €)
(Angaben in Millionen €)

Wirtschaftsabteilungen 

Maschinenbau

Betriebe mit in der Regel 20 und mehr tätigen Personen; Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008) 

H. v. Gummi- u. Kunststoffwaren

H. v. Metallerzeugnissen

H. v. Textilien

H. v. sonstigen Waren 

H. v. DV-Geräten, elektronischen u. optischen Erzeugnissen

0
  5

  10
  15
  20
  25
  30
  35
  40
  45

Abb. 16.5   Exportquote nach Wirtschaftsabteilungen  

Prozent

Maschi-
nen-
bau

H. v.
Tex-
tilien

Insge-
samt

Betriebe mit in der Regel 20 und mehr tätigen Personen; Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)

H. v.
Metall-
erzeug-
nissen

H. v.
sons-
tigen

Waren

H. v. 
Gummi-

und 
Kunst-
stoff-
waren

H. v. 
DV-Geräten,

elektro-
nischen 

u. optischen 
Erzeug-
nissen 

 
 
 
 



24 
 

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen - E I 10-1 - u/16 

0

10

20

30

40

50

60

0

2

4

6

8

10

12

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Abb. 18  Umsatz des Verarbeitenden Gewerbes1) im 
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Abb. 17  Betriebe und tätige Personen des Verarbei-
tenden Gewerbes1) im Landkreis Zwickau
2008 bis 2016
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Im Jahr 2016 hatten 243 Industriebetriebe (mit 20 und 
mehr tätigen Personen) ihren Sitz im Landkreis Zwickau, 16 
Betriebe bzw. 7,0 Prozent mehr als 2008 (vgl. Tab. 1.1.5). 
Der Anteil an der Gesamtzahl der Industriebetriebe in 
Sachsen liegt im Untersuchungszeitraum relativ stabil bei 
acht Prozent, zuletzt (2016) waren es 7,9 Prozent.   
Die Zahl der tätigen Personen lag 2016 bei 32 076 und 
damit 16,8 Prozent über dem Wert des Jahres 2008. Im 
Jahr 2009 war mit 26 263 Personen der niedrigste Wert im 
Untersuchungszeitraum zu verzeichnen, danach ist er wie-
der tendenziell gestiegen (vgl. Tab. 1.2.5 und Abb. 17). Der 
Anteil an der Gesamtzahl der tätigen Personen in der säch-
sischen Industrie lag im Untersuchungszeitraum zwischen 
elf und zwölf Prozent, zuletzt (2016) bei 11,6 Prozent. 
Die Entgelte lagen 2016 bei 1 305 Millionen € und damit 
nicht ganz zwei Drittel (62,6 Prozent) über dem Betrag des 
Jahres 2008. Bis auf den Rückgang im Jahr 2009 und fakti-
scher Stagnation 2015 haben sie sich erhöht (vgl. Tab. 
1.3.5). Der Anteil der Entgelte am Sachsenwert stieg im Un-
tersuchungszeitraum tendenziell von 11,5 Prozent 2008 auf 
13,5 Prozent 2016. Die Anteilswerte der Entgelte lagen 
durchgehend über denjenigen der tätigen Personen. Das 
bedeutet, dass das mittlere (Brutto-)Entgelt je tätiger Per-
son im Landkreis Zwickau zuletzt (2016) mit 40 673 € gut 
16 Prozent über dem sächsischen Mittelwert von 34 945 € 
lag (vgl. Abb. 19). 
Der Gesamtumsatz lag im Jahr 2016 bei 9,9 Milliarden € 
und damit 30,1 Prozent über dem Wert des Jahres 2008. Im 
Jahr 2009 war der Gesamtumsatz infolge der Wirtschafts-
krise auf 6,5 Milliarden € gefallen, den niedrigsten Wert im 
Untersuchungszeitraum, danach war er bis 2011 auf knapp 
9,0 Milliarden € gestiegen, um 2012 wieder leicht zu sinken. 
2015 wurde der bisherige Höchstwert mit knapp 10 Milliar-
den € erreicht (vgl. Tab. 1.4.5 und Abb. 18). Der Anteil des 
Gesamtumsatzes des Landkreises Zwickau am Sachsen-

wert stieg von 13,3 Prozent 2008 auf 15,5 Prozent 2016. 
Der Gesamtumsatz je tätiger Person lag 2016 mit 
307 394 € um ein Drittel (33,5 Prozent) über dem sächsi-
schen Durchschnittswert von 230 200 € (vgl. Abb. 19). 
Der Auslandsumsatz lag im Jahr 2016 bei 4,2 Milliarden €, 
und damit 10,7 Prozent über dem Wert des Jahres 2008. 
Nach einem starken Rückgang 2009 hat sich der Aus-
landsumsatz bis 2011 deutlich erhöht, um in den zwei fol-
genden Jahren erneut abzusinken. 2011 wurde mit knapp 
4,3 Milliarden € der höchste Auslandsumsatz erzielt (vgl. 
Tab. 1.5.5 und Abb. 18). Der Anteil des Auslandsumsatzes 
des Landkreises Zwickau am Sachsenwert lag im Untersu-
chungszeitraum in der Größenordnung von 17 bis unter 
20 Prozent, zuletzt (2016) bei 17,9 Prozent. Der Aus-
landsumsatz je tätiger Person lag zuletzt (2016) mit 
131 730 € um mehr als die Hälfte (54,5 Prozent) über dem 
sächsischen Durchschnitt von 85 263 €.  
Die Exportquote zeigt im Betrachtungszeitraum eine ten-
denziell rückläufige Tendenz. 2008 lag sie bei 50,4 Prozent 
und 2016 bei 42,9 Prozent (vgl. Tab. 1.6.5). Damit lag sie 
zuletzt (2016) deutlich über dem sächsischen Durchschnitt 
von 37,0 Prozent.   
Die Struktur der Industrie anhand der Merkmale Betriebe, 
tätige Personen und Umsatz zeigen die Abbildungen 20.1 
bis 20.4. Die bedeutendsten Industriebereiche sind die Her-
stellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen; die Herstel-
lung von Metallerzeugnissen; der Maschinenbau sowie die 
Herstellung von elektrischen Ausrüstungen. Der Landkreis 
Zwickau ist ein Vertreter des Strukturtyps mit einem domi-
nierenden Industriebereich.  
Die Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 
mit zuletzt (2016) 35 Betrieben hatte im Untersuchungszeit-
raum einen Anteil an den Industriebeschäftigten dieses Be- 
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reiches in Sachsen von knapp der Hälfte, wobei der Anteil 
tendenziell rückläufig ist. Zuletzt (2016) waren es 42,0 Pro-
zent (vgl. Tab. 2.2.19). Beim Gesamtumsatz lag der ent-
sprechende Anteil im Untersuchungszeitraum bei rund 40 
Prozent, auch hier mit leicht abnehmender Tendenz. Zuletzt 
(2016) betrug der Anteil 38,5 Prozent (vgl. Tab. 2.4.19). Die 
Bewertung des Auslandsumsatzes ist insofern einge-
schränkt, als nur für die Jahre 2010 und 2011 Daten für den 
Landkreis Zwickau veröffentlicht sind. In dieser Zeit betrug 
der Anteil am Sachsenwert  rund 43 Prozent. Betrachtet 
man die Angaben für die NUTS-2-Region Chemnitz als 
Stellvertretergröße, dann dürfte der Anteil des Landkreises 
Zwickau am Auslandsumsatz dieses Bereiches im gesam-
ten Untersuchungszeitraum in der Größenordnung von rund 
40 Prozent gelegen haben (vgl. Tab. 2.5.19). Die Export-
quote lag in den Jahren 2010 und 2011 bei rund 55 Pro-
zent, sachsenweit bis zuletzt (2016) etwas niedriger bei gut 
50 Prozent (vgl. Tab. 2.6.19). 
Die Herstellung von Metallerzeugnissen mit zuletzt 
(2016) 50 Betrieben hatte 2008 einen Anteil an den Indust-

riebeschäftigten dieses Bereiches in Sachsen von 9,1 Pro-
zent und 2016 von 11,5 Prozent (vgl. Tab. 2.2.15). Beim 
Gesamtumsatz ist der Anteil im Untersuchungszeitraum 
tendenziell leicht gestiegen, von 11,5 Prozent 2008 auf 
12,2 Prozent 2016 (vgl. Tab. 2.4.15). In den Jahren 2009 
und 2010 war der Gesamtumsatz hier absolut etwas zu-
rückgegangen, so dass auch der Anteil des Bereiches in 
Sachsen zwischenzeitlich (2010 und 2011) unter die Zehn-
Prozent-Marke gefallen ist. Beim Auslandsumsatz zeigt der 
Anteil ebenfalls Schwankungen, von 17,5 Prozent 2008 auf 
den niedrigsten Wert von 8,0 Prozent 2012, um dann wie-
der auf Werte von 15,0 Prozent (2014) zu steigen. Zuletzt 
(2016) betrug der Anteil 13,2 Prozent (vgl. Tab. 2.5.15). Die 
Umsatzschwankungen dürften hier auch strukturell verur-
sacht sein. Die Exportquote lag zuletzt (2016) mit 19,0 Pro-
zent leicht über dem sächsischen Durchschnitt in diesem 
Bereich von 17,6 Prozent (vgl. Tab. 2.6.15). 
Der Maschinenbau mit zuletzt (2016) 25 Betrieben hatte 
2008 einen Anteil an den Industriebeschäftigten dieses Be-
reiches in Sachsen von 8,0 Prozent und 2016 von 9,7 Pro-
zent (vgl. Tab. 2.2.18). Beim Gesamtumsatz schwankte der 
Anteil im Untersuchungszeitraum um eine Größenordnung 
von einem Zehntel. 2008 lag er bei 7,2 Prozent und 2016 
bei 11,0 Prozent (vgl. Tab. 2.4.18). Beim Auslandsumsatz 
ist der Anteil im Untersuchungszeitraum ebenfalls schwan-
kend. 2008 lag er bei 6,2 Prozent und 2016 bei 12,3 Pro-
zent (vgl. Tab. 2.5.18). Die Exportquote lag zuletzt (2016) 
mit 56,0 Prozent relativ deutlichüber dem sächsischen 
Durchschnitt von 49,8 Prozent (vgl. Tab. 2.6.18). 
Die Herstellung von elektrischen Ausrüstungen mit zu-
letzt (2016) 14 Betrieben hatte im Untersuchungszeitraum 
einen Anteil an den Industriebeschäftigten dieses Bereiches 
in Sachsen von rund acht Prozent, zuletzt (2016) 8,5 Pro-
zent (vgl. Tab. 2.2.17). Beim Gesamtumsatz ist der Anteil 
im Untersuchungszeitraum deutlich steigend von 9,1 Pro-
zent 2008 auf zuletzt (2016) 18,2 Prozent (vgl. Tab. 2.4.17). 
Der Anteil beim Auslandsumsatz ist im Untersuchungszeit-
raum leicht schwankend zwischen gut fünf und knapp acht 
Prozent. Zuletzt (2016) betrug er 6,1 Prozent (vgl. Tab. 
2.5.17). Die Exportquote lag zuletzt (2016) mit 6,8 Prozent 
sehr deutlich unter dem sächsischen Durchschnitt in die-
sem Bereich von 20,0 Prozent (vgl. Tab. 2.6.17). 
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Abb. 20      Verarbeitendes Gewerbe (einschließlich Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden)  
des Landkreises Zwickau 2016 nach ausgewählten Wirtschaftszweigen
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Abb. 20.4   Auslandsumsatz nach Wirtschaftsabteilungen (4 225 Millionen €)
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Abb. 21  Betriebe und tätige Personen des Verarbei-
tenden Gewerbes1) in der Kreisfreien Stadt 
Dresden 2008 bis 2016
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Abb. 22  Umsatz des Verarbeitenden Gewerbes1) in 
der Kreisfreien Stadt Dresden 2008 bis 2016

1) einschließlich Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Betriebe mit in der Regel 20 und mehr tätigen Personen
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Auslandsumsatz
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Kreisfreie Stadt Dresden  

Im Jahr 2016 hatten 238 Industriebetriebe (mit 20 und 
mehr tätigen Personen) ihren Sitz in der Kreisfreien Stadt 
Dresden, drei weniger als im Jahr 2008 (vgl. Tab. 1.1.6 und 
Abb. 21). Der Anteil an der Gesamtzahl der Industriebetrie-
be in Sachsen lag im Untersuchungszeitraum bei rund acht 
Prozent mit leicht sinkender Tendenz, zuletzt (2016) bei 
7,8 Prozent.  
Die Zahl der tätigen Personen lag 2016 bei 27 377 und 
damit 3,3 Prozent unter dem Wert des Jahres 2008. Im Jahr 
2009 war mit 24 145 Personen der niedrigste Wert im Un-
tersuchungszeitraum zu verzeichnen, seither ist er wieder 
deutlich gestiegen (vgl. Tab. 1.2.6 und Abb. 21). Der Anteil 
an der Gesamtzahl der Industriebeschäftigten in Sachsen 
lag nach 11,4 Prozent 2008 im Untersuchungszeitraum bei 
rund zehn Prozent, zuletzt (2016) bei 9,9 Prozent.  
Die Höhe der Entgelte lag 2016 bei 1 181 Millionen € und 
damit um reichlich ein Zehntel (12,4 Prozent) über dem Be-
trag von 2008 (vgl. Tab. 1.3.6). Lediglich 2009 war ein 
Rückgang um knapp ein Fünftel zu verzeichnen. Am aktuel-
len Rand gab es nochmals einen geringfügigen Rückgang, 
wie auch bei den tätigen Personen. Der Anteil der Entgelte 
am Sachsenwert lag im Untersuchungszeitraum im Mittel 
bei Werten von 12 bis 13 Prozent, zuletzt (2016) bei 12,2 
Prozent. Die Anteilswerte der Entgelte lagen über denjeni-
gen der tätigen Personen. Das bedeutet, dass das mittlere 
(Brutto-)Entgelt je tätiger Person in der Kreisfreien Stadt 
Dresden zuletzt (2016) mit 43 124 € um nicht ganz ein Vier-
tel (23,4 Prozent) über dem sächsischen Mittelwert von 
34 945 € lag (vgl. Abb. 23). 
Der Gesamtumsatz lag im Jahr 2016 bei 6,3 Milliarden € 
und damit knapp ein Fünftel (18,9 Prozent) unter dem Wert 
des Jahres 2008. Im Jahr 2009 war der Gesamtumsatz als 
Ausdruck der Wirtschaftskrise und infolge struktureller Ver-
änderungen auf gut 6,1 Milliarden € gefallen. 2010 setzte 
sich der Umsatzrückgang mit 1,2 Prozent weiter fort, erst 

2011 kam es zu einer beträchtlichen Umsatzsteigerung. 
Seither geht der Gesamtumsatz tendenziell zurück (vgl. 
Tab. 1.4.6 und Abb. 22). Der Anteil des Gesamtumsatzes 
der Stadt Dresden am Sachsenwert lag 2008 bei 13,5 Pro-
zent und ging bis 2016 auf 9,9 Prozent zurück. Der Gesam-
tumsatz je tätiger Person entsprach 2016 mit 229 330 € 
ziemlich genau dem sächsischen Durchschnittswert von 
230 200 € (vgl. Abb. 23). 
Der Auslandsumsatz lag im Jahr 2016 bei knapp 
3,1 Milliarden € und damit gut ein Zehntel (11,3 Prozent) 
unter dem Wert des Jahres 2008 (vgl. Tab. 1.5.6 und Abb. 
22). Der Anteil des Auslandsumsatzes am Sachsenwert 
sank von 17,5 Prozent 2008 bis auf 12,9 Prozent 2016. Der 
Auslandsumsatz je tätiger Person lag zuletzt (2016) mit 
111 532 € knapp ein Drittel (30,8 Prozent) über dem säch-
sische Durchschnitt von 85 263 €.  
Die Exportquote ist zunächst tendenziell von 44,5 Prozent 
2008 auf 57,3 Prozent 2014 gestiegen (vgl. Tab. 1.6.6). 
Danach ist sie wieder zurückgegangen, zuletzt (2016) lag 
sie bei 48,6 Prozent und damit deutlich über dem sächsi-
schen Durchschnitt von 37,0 Prozent.  
Die Struktur der Industrie anhand des Merkmals Betriebe 
ist relativ ausgeglichen (vgl. Abb. 24.1). Nach den Merkma-
len tätige Personen und Umsatz dominiert der Bereich Her-
stellung von DV-Geräten, elektronischen und optischen Er-
zeugnissen die Industriestruktur der Kreisfreien Stadt Dres-
den, gefolgt vom Maschinenbau (vgl. Abb. 24.2 bis 24.5).  

Weitere bedeutende Industriebereiche sind die Herstellung 
von Druckerzeugnissen, Vervielfältigung bespielter Ton-, 
Bild- und Datenträger; die Reparatur und Installation von 
Maschinen und Ausrüstungen, die Herstellung von elektri-
schen Ausrüstungen und die Herstellung von pharmazeuti-
schen Erzeugnissen (je nach Merkmal in abweichender 
Reihenfolge).  
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Abb. 23  Bruttoentgelt je tätiger Person und Gesamt-
umsatz je tätiger Person des Verarbeitenden 
Gewerbes1) in der Kreisfreien Stadt Dresden 
2008 bis 2016 
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Die Herstellung von DV-Geräten, elektronischen und 
optischen Erzeugnissen mit zuletzt (2016) 35 Betrieben 
hatte nach 60,3 Prozent 2008 im Untersuchungszeitraum 
einen Anteil an den Industriebeschäftigten dieses Bereiches 
in Sachsen von rund der Hälfte, zuletzt (2016) 45,6 Prozent 
(vgl. Tab. 2.2.16). Beim Gesamtumsatz schwankte der An-
teil im Untersuchungszeitraum zwischen 50 und 70 Prozent,  
zuletzt (2016) lag er bei 56,2 Prozent (vgl. Tab. 2.4.16). 
Beim Auslandsumsatz lag der Anteil bei rund drei Viertel. 
Zuletzt (2016) waren es 73,5 Prozent (vgl. Tab. 2.5.16). Die 
Exportquote erreichte im Untersuchungszeitraum Spitzen-
werte von rund 80 Prozent. Zuletzt (2016) lag sie mit 63,2 
Prozent deutlich über dem sächsischen Durchschnitt in die-
sem Bereich von 48,3 Prozent (vgl. Tab. 2.6.16). 
Der Maschinenbau mit zuletzt (2016) 31 Betrieben hatte im 
Untersuchungszeitraum einen Anteil an den Industriebe-
schäftigten dieses Bereiches in Sachsen von rund elf Pro-
zent, zuletzt (2016) 11,2 Prozent (vgl. Tab. 2.2.18). Der An-
teil des Gesamtumsatzes lag 2008 bei 16,0 Prozent und ist 
seither tendenziell rückläufig. 2016 betrug er 7,9 Prozent 
(vgl. Tab. 2.4.18). Im Untersuchungszeitraum gab es beim 
Umsatz auch strukturelle Veränderungen. Beim Aus-
landsumsatz lag der Anteil 2008 bei gut einem Fünftel 
(23,1 Prozent), ging dann tendenziell zurück und lag zuletzt 
(2016) bei 10,2 Prozent. Strukturelle Veränderungen (sehr 
starke jährliche Zuwächse bzw. Rückgänge) gab es auch 
beim Auslandsgeschäft (vgl. Tab. 2.5.18). Die Exportquote 
lag zuletzt (2016) mit 64,4 Prozent deutlich über dem säch-
sischen Durchschnitt in diesem Bereich von 49,8 Prozent 
(vgl. Tab. 2.6.18). 
Die Reparatur und Installation von Maschinen und Aus-
rüstungen mit zuletzt (2016) 32 Betrieben hatte im Unter-
suchungszeitraum einen Anteil an den Industriebeschäftig-

ten dieses Bereiches in Sachsen von rund einem Fünftel, 
zuletzt (2016) 18,2 Prozent (vgl. Tab. 2.2.23). Beim Gesam-
tumsatz lag der Anteil im Untersuchungszeitraum in einer 
ähnlichen Größenordnung, zuletzt (2016) bei 19,4 Prozent 
(vgl. Tab. 2.4.23). Beim Auslandsumsatz ist der Anteil im 
Untersuchungszeitraum schwankend. Er erreichte Werte 
von über 50 Prozent. Mit zuletzt (2016) 29,9 Prozent wurde 
der niedrigste Anteil im Untersuchungszeitraum erzielt (vgl. 
Tab. 2.5.23). Entsprechenden Einfluss hatte das auf die 
Exportquote. Sie lag zuletzt (2016) mit 14,9 Prozent über 
dem sächsischen Durchschnitt in diesem Bereich von 9,7 
Prozent (vgl. Tab. 2.6.23). Der Industriebereich Reparatur 
und Installation von Maschinen und Ausrüstungen kon-
zentriert sich in den drei Kreisfreien Städten des Freistaates 
Sachsen. 
Die Herstellung von Druckerzeugnissen, Vervielfälti-
gung bespielter Ton-, Bild- und Datenträger mit zuletzt 
(2016) 18 Betrieben hatte im Untersuchungszeitraum einen 
Anteil an den Industriebeschäftigten dieses Bereiches in 
Sachsen von rund 30 Prozent, zuletzt (2016) 29,7 Prozent 
(vgl. Tab. 2.2.9). Beim Gesamtumsatz lag der Anteil im Un-
tersuchungszeitraum in einer ähnlichen Größenordnung, 
zuletzt (2016) bei 30,4 Prozent (vgl. Tab. 2.4.9). Der Aus-
landsumsatz unterliegt in diesem Industriebereich seit 
2013/2014 für alle Kreise der statistischen Geheimhaltung 
(vgl. Tab. 2.5.9). Rund zwei Drittel der tätigen Personen 
(66,1 Prozent) und des Gesamtumsatzes (69,3 Prozent) 
dieses Industriebereiches konzentrieren sich in den Kreis-
freien Städten Dresden und Leipzig sowie dem Landkreis 
Meißen. 
Die Herstellung von elektrischen Ausrüstungen mit zu-
letzt (2016) 17 Betrieben hatte im Untersuchungszeitraum 
einen Anteil an den Industriebeschäftigten dieses Bereiches 
in Sachsen von rund einem Achtel, zuletzt (2016) 11,5 Pro-
zent (vgl. Tab. 2.2.17). Beim Gesamtumsatz lag der Anteil 
2008 bei 15,3 Prozent und ist tendenziell gesunken, zuletzt 
(2016) betrug er 11,2 Prozent (vgl. Tab. 2.4.17). Beim Aus-
landsumsatz lag der Anteil im Untersuchungszeitraum mit 
Ausnahme von 2015 (32,9 Prozent) bei rund einem Viertel, 
zuletzt (2016) bei 25,4 Prozent (vgl. Tab. 2.5.17). Die Ex-
portquote betrug zuletzt (2016) 45,3 Prozent und lag damit 
mehr als doppelt so hoch wie der sächsische Durchschnitt 
in diesem Bereich von 20,0 Prozent (vgl. Tab. 2.6.17). 
Die Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 
mit zuletzt (2016) sechs Betrieben hatte im Untersuchungs-
zeitraum einen Anteil an den Industriebeschäftigten dieses 
Bereiches in Sachsen von reichlich 50 Prozent – soweit die 
Daten veröffentlicht sind (vgl. Tab. 2.2.11). Beim Gesam-
tumsatz lag der Anteil 2009 bei 76,9 Prozent, zuletzt (2016) 
bei 68,0 Prozent (vgl. Tab. 2.4.11). Der Auslandsumsatz 
unterliegt in diesem Industriebereich der statistischen Ge-
heimhaltung (vgl. Tab. 2.5.11). Die Exportquote ist sehr 
hoch, in Sachsen insgesamt liegt sie für diesen Industriebe-
reich 2016 bei 60,9 Prozent. Nach den tätigen Personen 
und dem Umsatz konzentriert sich dieser Industriebereich 
auf die drei Kreisfreien Städte. 
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Abb. 24      Verarbeitendes Gewerbe (einschließlich Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden)  
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Abb. 24.4   Auslandsumsatz nach Wirtschaftsabteilungen (3 053 Millionen €)
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Abb. 26  Umsatz des Verarbeitenden Gewerbes1) im 
Landkreis Bautzen 2008 bis 2016
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Abb. 25  Betriebe und tätige Personen des Verarbei-
tenden Gewerbes1) im Landkreis Bautzen
2008 bis 2016
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Im Jahr 2016 hatten 301 Industriebetriebe (mit 20 und 
mehr tätigen Personen) ihren Sitz im Landkreis Bautzen, 
20 Betriebe bzw. 7,1 Prozent mehr als 2008 (vgl. Tab. 1.1.7 
und Abb. 25). Der Anteil an der Gesamtzahl der Industrie-
betriebe in Sachsen lag im Untersuchungszeitraum stabil 
bei rund zehn Prozent, zuletzt (2016) bei 9,8 Prozent.  
Die Zahl der tätigen Personen lag 2016 bei 25 394 und 
damit 17,4 Prozent über dem Wert des Jahres 2008. Im 
Jahr 2009 war mit 20 932 Personen der niedrigste Wert im 
Untersuchungszeitraum zu verzeichnen, danach ist er wie-
der kontinuierlich gestiegen (vgl. Tab. 1.2.7 und Abb. 25). 
Der Anteil an der Gesamtzahl der tätigen Personen in der 
sächsischen Industrie lag im Untersuchungszeitraum relativ 
gleichbleibend bei rund neun Prozent, zuletzt (2016) waren 
es 9,2 Prozent.    
Die Entgelte lagen 2016 bei 806 Millionen € und damit 
43,3 Prozent über dem Betrag des Jahres 2008. Bis auf 
den Rückgang im Jahr 2009 haben sie sich stetig erhöht 
(vgl. Tab. 1.3.7). Der Anteil der Entgelte am Sachsenwert 
blieb im Untersuchungszeitraum nahezu unverändert bei 
etwas mehr als acht Prozent, zuletzt (2016) waren es 8,3 
Prozent. Die Anteilswerte der Entgelte lagen durchgehend 
unter denjenigen der tätigen Personen. Das bedeutet, dass 
das mittlere (Brutto-)Entgelt je tätiger Person im Landkreis 
Bautzen zuletzt (2016) mit 31 739 € knapp ein Zehntel (9,2 
Prozent) unter dem sächsischen Mittelwert von 34 945 € lag 
(vgl. Abb. 27). 
Der Gesamtumsatz lag im Jahr 2016 bei gut 5,5 Milliar-
den € und damit mehr als ein Achtel (13,6 Prozent) unter 
dem Wert des Jahres 2008. Im Jahr 2009 war der Gesamt-
umsatz infolge der Wirtschaftskrise auf 5,7 Milliarden € ge-
fallen, danach bis 2013 auf 7,5 Milliarden € gestiegen. Nach 
strukturell bedingten Rückgängen 2014 und 2015 sowie ei-
nem weiteren Rückgang 2016  erreichte der Gesamtumsatz 
2016 seinen niedrigsten Wert (vgl. Tab. 1.4.7 und Abb. 26). 

 
Der Anteil des Gesamtumsatzes des Landkreises Bautzen 
am Sachsenwert fiel unter Schwankungen von 11,2 Prozent 
2008 bis auf 8,7 Prozent 2016. Der Gesamtumsatz je täti-
ger Person lag 2016 mit 218 316 € um nur knapp (5,2 Pro-
zent) unter dem sächsischen Durchschnittswert von 
230 200 € (vgl. Abb. 7). 
Der Auslandsumsatz lag im Jahr 2016 bei knapp 
1,5 Milliarden € und damit um nicht ganz ein Drittel 
(30,7 Prozent) über dem Wert des Jahres 2008 (vgl. Abb. 
26). Nach einem starken Rückgang 2009 hat sich der Aus-
landsumsatz bis 2012 deutlich erhöht, um in den zwei fol-
genden Jahren erneut abzusinken. 2012 wurde mit 
1,5 Milliarden € der höchste Auslandsumsatz erzielt (vgl. 
Tab. 1.5.7 und Abb. 26). Der Anteil des Auslandsumsatzes 
des Landkreises Bautzen am Sachsenwert stieg von 
5,7 Prozent 2008 auf 6,2 Prozent 2016. Der Auslandsum-
satz je tätiger Person lag zuletzt (2016) mit 57 919 € rund 
ein Drittel (32,1 Prozent) unter dem sächsischen Durch-
schnitt von 85 263 €.  
Die Exportquote ist im Betrachtungszeitraum tendenziell 
gestiegen, von 17,5 Prozent 2008 auf 26,5 Prozent 2016 
(vgl. Tab. 1.6.7 und Abb. 26). Damit lag sie zuletzt (2016) 
deutlich unter dem sächsischen Durchschnitt von 37,0 Pro-
zent.   
Die Struktur der Industrie anhand der Merkmale Betriebe, 
tätige Personen und Umsatz zeigen die Abbildungen 28.1 
bis 28.4. Die bedeutendsten Industriebereiche sind der Ma-
schinenbau; die Herstellung von Nahrungs- und Futtermit-
teln; die Herstellung von Metallerzeugnissen; die Herstel-
lung von Gummi- und Kunststoffwaren sowie die Herstel-
lung von elektrischen Ausrüstungen. 
Der Landkreis Bautzen ist ein Vertreter des Strukturtyps mit 
mehreren dominierenden Industriebereichen, nach den 
Merkmalen in abweichender Reihenfolge. 
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Abb. 27  Bruttoentgelt je tätiger Person und Gesamt-
umsatz je tätiger Person des Verarbeitenden 
Gewerbes1) im Landkreis Bautzen 
2008 bis 2016 
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Gesamtumsatz  je
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1 000 €

1) einschließlich Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Betriebe mit in der Regel 20 und mehr tätigen Personen

Der Maschinenbau mit zuletzt (2016) 36 Betrieben hatte im 
Untersuchungszeitraum einen steigenden Anteil an den In-
dustriebeschäftigten dieses Bereiches in Sachsen, 2008 
waren es 8,1 Prozent und zuletzt (2016) 10,4 Prozent (vgl. 
Tab. 2.2.18). Beim Gesamtumsatz ist der Anteil im Unter-
suchungszeitraum ebenfalls gestiegen, von 8,8 Prozent 
2008 auf zuletzt (2016) 11,9 Prozent (vgl. Tab. 2.4.18). 
Beim Auslandsumsatz veränderte sich der Anteil im Unter-
suchungszeitraum nur wenig, 2008 waren es 6,1 Prozent 
und zuletzt (2016) 7,4 Prozent (vgl. Tab. 2.5.18). Die Ex-
portquote lag zuletzt (2016) mit 31,3 Prozent deutlich unter 
dem sächsischen Durchschnitt in diesem Bereich von 
49,8 Prozent (vgl. Tab. 2.6.18). 
Die Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln mit zu-
letzt (2016) 33 Betrieben hatte im Untersuchungszeitraum  
einen Anteil an den Industriebeschäftigten dieses Bereiches 
in Sachsen von etwas weniger als einem Fünftel, zuletzt 
(2016) waren es 18,4 Prozent (vgl. Tab. 2.2.2). Beim Ge-
samtumsatz lag der entsprechende Anteil 2009 bis 2013 bei 
gut der Hälfte (vgl. Tab. 2.4.2). 2014 gab es eine strukturel-
le Veränderung, so dass sich der Gesamtumsatz absolut 
stärker verringerte. Der Anteil des Gesamtumsatzes am 
Sachsenwert verringerte sich ebenfalls und lag zuletzt 
(2016) bei 36,4 Prozent. Beim Auslandsumsatz lag der An-
teil im Untersuchungszeitraum bis 2012 bei rund zwei Drit-
teln. Infolge des Strukturbruches unterliegen die Daten ab 
2013 der statistischen Geheimhaltung. Nimmt man die 

NUTS-2-Region Dresden als Stellvertretergröße, so lässt 
sich aus dem Anteil für das Jahr 2016 schließen, dass nach 
wie vor der größte Teil des sächsischen Auslandsumsatzes 
in diesem Bereich auf den Landkreis Bautzen entfällt. Die 
Exportquote lag im Mittel im Untersuchungszeitraum bei 
etwas mehr als 10 Prozent und damit etwas über der Grö-
ßenordnung des sächsischen Durchschnitts in diesem Be-
reich (vgl. Tab. 2.6.2).  
Die Herstellung von Metallerzeugnissen mit zuletzt 
(2016) 55 Betrieben hatte im Untersuchungszeitraum einen 
Anteil an den Industriebeschäftigten dieses Bereiches in 
Sachsen von rund acht Prozent, zuletzt (2016) waren es 
7,8 Prozent (vgl. Tab. 2.2.15). Beim Gesamtumsatz lag der 
Anteil im Untersuchungszeitraum bei rund sieben Prozent, 
zuletzt (2016) bei 7,3 Prozent (vgl. Tab. 2.4.15). Beim Aus-
landsumsatz zeigte der Anteil eine deutliche Zunahme von 
3,4 Prozent 2009 auf zuletzt (2016) 5,3 Prozent (vgl. Tab. 
2.5.15). Die Exportquote lag zuletzt (2016) mit 12,8 Prozent 
unter dem sächsischen Durchschnitt in diesem Bereich von 
17,6 Prozent (vgl. Tab. 2.6.15). 
Die Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren mit 
zuletzt (2016) 26 Betrieben hatte im Untersuchungszeit-
raum einen Anteil an den Industriebeschäftigten dieses Be-
reiches in Sachsen von rund einem Sechstel, zuletzt (2016) 
waren es 15,9 Prozent (vgl. Tab. 2.2.12). Beim Gesamtum-
satz lag der Anteil im Untersuchungszeitraum bei knapp ei-
nem Fünftel, zuletzt (2016) bei 17,9 Prozent (vgl. Tab. 
2.4.12). Beim Auslandsumsatz lag der Anteil  im Untersu-
chungszeitraum ebenfalls bei rund einem Fünftel, zuletzt 
(2016) bei 21,3 Prozent (vgl. Tab. 2.5.12). Die Exportquote 
lag zuletzt (2016) mit 31,6 Prozent über dem sächsischen 
Durchschnitt in diesem Bereich von 26,5 Prozent (vgl. Tab. 
2.6.12). 
Die Herstellung von elektrischen Ausrüstungen mit zu-
letzt (2016) 16 Betrieben hatte im Untersuchungszeitraum 
einen Anteil an den Industriebeschäftigten dieses Bereiches 
in Sachsen von rund einem Zehntel, zuletzt (2016) 
12,6 Prozent (vgl. Tab. 2.2.17). Im Untersuchungszeitraum 
gab es 2012 eine strukturelle Veränderung, die zu einer Er-
höhung der Beschäftigten- und Umsatzanteile geführt hat. 
Beim Gesamtumsatz lag der Anteil bis 2011 bei rund sechs 
Prozent und ab 2012 bei mehr als zehn Prozent. Der 
höchste Anteil wurde 2013 mit 16,7 Prozent registriert. Zu-
letzt (2016) lag er bei 8,6 Prozent (vgl. Tab. 2.4.17). Der 
Anteil beim Auslandsumsatz stieg von 4,8 Prozent 2008 
tendenziell auf 9,1 Prozent 2016 (vgl. Tab. 2.5.17). Die Ex-
portquote lag zuletzt (2016) mit 21,2 Prozent im Niveau des 
sächsischen Durchschnitts in diesem Bereich von 20,0 Pro-
zent (vgl. Tab. 2.6.17). 
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Abb. 28      Verarbeitendes Gewerbe (einschließlich Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden)  
des Landkreises Bautzen 2016 nach ausgewählten Wirtschaftszweigen

Betriebe mit in der Regel 20 und mehr tätigen Personen; 
Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
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Abb. 28.4   Auslandsumsatz nach Wirtschaftsabteilungen (1 471 Millionen €)
(Angaben in Millionen €)
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Abb. 29  Betriebe und tätige Personen des Verarbei-
tenden Gewerbes1) im Landkreis Görlitz
2008 bis 2016
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Abb. 30 Umsatz des Verarbeitenden Gewerbes1) im 
Landkreis Görlitz 2008 bis 2016
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Im Jahr 2016 hatten 205 Industriebetriebe (mit 20 und 
mehr tätigen Personen) ihren Sitz im Landkreis Görlitz, 
15 Betriebe bzw. 7,9 Prozent mehr als 2008 (vgl. Tab. 1.1.8 
und Abb. 29). Der Anteil an der Gesamtzahl der Industrie-
betriebe in Sachsen lag im Untersuchungszeitraum gleich-
bleibend zwischen sechs und sieben Prozent, zuletzt (2016) 
waren es 6,7 Prozent.   
Die Zahl der tätigen Personen lag 2016 bei 18 251 und mit 
19,5 Prozent über dem Wert des Jahres 2008. Im Jahr 
2009 war mit 14 927 Personen der niedrigste Wert im Un-
tersuchungszeitraum zu verzeichnen, danach ist er wieder 
kontinuierlich gestiegen (vgl. Tab. 1.2.8 und Abb. 29). Der 
Anteil an der Gesamtzahl der tätigen Personen in der säch-
sischen Industrie lag im Untersuchungszeitraum relativ 
gleichbleibend zwischen sechs und sieben Prozent, zuletzt 
(2016) waren es 6,6 Prozent.    
Die Entgelte lagen 2016 bei 590 Millionen € und damit um 
knapp die Hälfte (47,0 Prozent) über dem Betrag des Jah-
res 2008. Im Untersuchungszeitraum hat sich die Entgelt-
summe stetig erhöht (vgl. Tab. 1.3.8). Der Anteil der Entgel-
te am Sachsenwert blieb dabei nahezu unverändert bei 
rund sechs Prozent, zuletzt (2016) waren es 6,1 Prozent. 
Die Anteilswerte der Entgelte lagen durchgehend unter den-
jenigen der tätigen Personen. Das bedeutet, dass das mitt-
lere (Brutto-)Entgelt je tätiger Person im Landkreis Görlitz 
zuletzt (2016) mit 32 308 € knapp ein Zehntel (7,5 Prozent) 
unter dem sächsischen Mittelwert von 34 945 € lag (vgl. 
Abb. 31). 
Der Gesamtumsatz lag im Jahr 2016 bei knapp 3,1 Milliar-
den € und damit knapp ein Drittel (30,3 Prozent) über dem 
Wert des Jahres 2008. Im Jahr 2009 hat sich der Gesamt-
umsatz im Landkreis Görlitz nicht verringert. Die krisenbe-
dingten Rückgänge in einigen Industriebereichen wurden 
durch positive Entwicklungen in anderen Industriebereichen 

überlagert. 2010 und 2013 war dann Umsatzrückgänge zu 
verzeichnen, die hauptsächlich auf Umsatzschwankungen 
im Maschinenbau zurückzuführen sind (vgl. Tab. 1.4.8. und 
Abb. 30). Der Anteil des Gesamtumsatzes des Landkreises 
Görlitz am Sachsenwert schwankte im Untersuchungszeit-
raum zwischen vier und fünf Prozent, zuletzt (2016) betrug 
er 4,8 Prozent. Der Gesamtumsatz je tätiger Person lag 
2016 mit 167 790 € um gut ein Viertel (27,1 Prozent) unter 
dem sächsischen Durchschnittswert von 230 200 € (vgl. 
Abb. 31). 
Der Auslandsumsatz lag im Jahr 2016 bei 843 Millionen € 
und damit um knapp ein Drittel (31,5 Prozent) über dem 
Wert des Jahres 2008 (vgl. Abb. 30). Im gesamten Unter-
suchungszeitraum ist der Auslandsumsatz im Landkreis 
Görlitz stark schwankend. Jahren mit stärkeren Rückgän-
gen folgen Jahre mit stärkeren Zuwächsen (vgl. Tab. 1.5.8). 
Der Anteil des Auslandsumsatzes des Landkreises Görlitz 
am Sachsenwert schwankt damit zwischen Werten von 
knapp drei bis annähernd fünf Prozent, zuletzt (2016) waren 
es 3,6 Prozent. Der Auslandsumsatz je tätiger Person lag 
zuletzt (2016) mit 46 205 € um knapp die Hälfte (45,8 Pro-
zent) unter dem sächsischen Durchschnitt von 85 263 €.  
Die Exportquote zeigt im Betrachtungszeitraum ebenfalls 
entsprechende Schwankungen (vgl. Tab. 1.6.8 und Abb. 
30. Zuletzt (2016) lag sie mit 27,5 Prozent deutlich unter 
dem sächsischen Durchschnitt von 37,0 Prozent.   
Die Struktur der Industrie anhand der Merkmale Betriebe, 
tätige Personen und Umsatz zeigen die Abbildungen 32.1 
bis 32.4. Die bedeutendsten Industriebereiche sind der Ma-
schinenbau; die Herstellung von Metallerzeugnissen; die 
Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln; die Herstel-
lung von Textilien und der Sonstige Fahrzeugbau. Der 
Landkreis Görlitz ist ein Vertreter des Strukturtyps mit meh-
reren dominierenden Industriebereichen, nach den Merk-
malen in abnehmender Reihenfolge.  
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Abb. 31  Bruttoentgelt je tätiger Person und Gesamt-
umsatz je tätiger Person des Verarbeitenden 
Gewerbes1) im Landkreis Görlitz 
2008 bis 2016 

Bruttoentgelt je
tätiger Person 
1 000 €

Gesamtumsatz  je
tätiger Person

1 000 €
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Betriebe mit in der Regel 20 und mehr tätigen Personen

Der Maschinenbau mit zuletzt (2016) 22 Betrieben hatte im 
Untersuchungszeitraum einen Anteil an den Industriebe-
schäftigten dieses Bereiches in Sachsen von sieben bis 
acht Prozent, zuletzt (2016) 7,6 Prozent (vgl. Tab. 2.2.18). 
Beim Gesamtumsatz ist der Anteil im Untersuchungszeit-
raum schwankend. 2008 betrug er 7,2 Prozent und 2009 
10,1 Prozent. In den drei Folgejahren lag er zwischen acht 
und neun Prozent. Nach einem Rückgang 2013 auf 5,8 
Prozent erhöhte er sich wieder auf knapp sieben Prozent 
und lag zuletzt (2016) bei 6,9 Prozent (vgl. Tab. 2.4.18). 
Beim Auslandsumsatz zeigte der Anteil noch etwas stärkere 
Schwankungen. 2008 lag er bei 8,2 Prozent und am Ende 
des Untersuchungszeitraumes (2016) bei 8,1 Prozent. Zwi-
schenzeitlich (2009 bis 2012) wurde die Zehn-Prozent-
Marke deutlich überschritten. Die Exportquote lag zuletzt 
(2016) mit 58,6 Prozent deutlich über dem sächsischen 
Durchschnitt in diesem Bereich von 49,8 Prozent (vgl. Tab. 
2.6.18). Die relativ großen Schwankungen in den jährlichen 
Umsatzsummen des Maschinenbaus im Landkreis Görlitz 
sind auf Großaufträge zurückzuführen, deren Realisierung 
längere Zeit dauern kann. 
Die Herstellung von Metallerzeugnissen mit zuletzt 
(2016) 34 Betrieben hatte im Untersuchungszeitraum einen 
Anteil an den Industriebeschäftigten dieses Bereiches in 

Sachsen von rund fünf Prozent, zuletzt (2016) waren es 
5,1 Prozent (vgl. Tab. 2.2.15). Beim Gesamtumsatz lag der 
Anteil im Untersuchungszeitraum bei Werten von vier bis 
gut fünf Prozent, 2008 waren es 4,9 Prozent und zuletzt 
(2016) 4,4 Prozent (vgl. Tab. 2.4.15). Beim Auslandsumsatz 
zeigte der Anteil eine leicht steigende Tendenz, von 1,9 
Prozent 2008 auf zuletzt (2016) 2,7 Prozent (vgl. Tab. 
2.5.15). Die Exportquote lag zuletzt (2016) mit 10,8 Prozent 
deutlich unter dem sächsischen Durchschnitt in diesem Be-
reich von 17,6 Prozent (vgl. Tab. 2.6.15). 
Die Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln mit zu-
letzt (2016) 26 Betrieben hatte im Untersuchungszeitraum  
einen Anteil an den Industriebeschäftigten dieses Bereiches 
in Sachsen zwischen sechs und sieben Prozent, zuletzt 
(2016) waren es 6,3 Prozent (vgl. Tab. 2.2.2). Beim Ge-
samtumsatz lag der entsprechende Anteil 2009 bei 5,3 Pro-
zent und erhöhte sich tendenziell bis 2016 auf 7,0 Prozent 
(vgl. Tab. 2.4.2). Beim Auslandsumsatz lag der Anteil im 
Untersuchungszeitraum bis 2012 bei weniger als fünf Pro-
zent (vgl. Tab. 2.5.2). Die Exportquote war durchweg ein-
stellig und damit im Vergleich zum Sachsenwert unter-
durchschnittlich (vgl. Tab. 2.6.2).  
Die Herstellung von Textilien mit zuletzt (2016) 15 Betrie-
ben hatte im Untersuchungszeitraum einen Anteil an den 
Industriebeschäftigten dieses Bereiches in Sachsen von 
rund 15 Prozent, zuletzt (2016) von 16,2 Prozent (vgl. Tab. 
2.2.4). Beim Gesamtumsatz schwankte der entsprechende 
Anteil im Untersuchungszeitraum um eine Größenordnung 
von 15 Prozent, zuletzt (2016) waren es 16,7 Prozent (vgl. 
Tab. 2.4.4). Beim Auslandsumsatz lag der Anteil im Unter-
suchungszeitraum bei rund einem Achtel, zuletzt (2016) bei 
13,3 Prozent (vgl. Tab. 2.5.4). Die Exportquote lag zuletzt 
(2016) mit 31,4 Prozent unter dem sächsischen Durch-
schnitt in diesem Bereich von 39,4 Prozent (vgl. Tab. 2.6.4). 
Nicht ganz ein Drittel der Beschäftigten und des Umsatzes 
der Herstellung von Textilien fallen auf die Landkreise Gör-
litz und Bautzen zusammen (Oberlausitz).  
Die 2016 insgesamt nur 15 Betriebe des Sonstigen Fahr-
zeugbaus in Sachsen verteilen sich auf mehrere Kreise, so 
dass nicht mehr als drei Betriebe auf einen Kreis entfallen 
(vgl. Tab. 2.1.20). Damit unterliegen die Daten fast voll-
ständig der statistischen Geheimhaltung. Gut drei Viertel 
der tätigen Personen entfallen im Untersuchungszeitraum 
auf die NUTS-2-Region Dresden. Eine etwas geringere 
Größenordnung ist beim Gesamtumsatz festzustellen (vgl. 
Tab. 2.4.20). Der Landkreis Görlitz vereinigt auf sich einen 
größeren – jedoch nicht quantifizierbaren – Teil davon. 
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Abb. 32      Verarbeitendes Gewerbe (einschließlich Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden)  
des Landkreises Görlitz 2016 nach ausgewählten Wirtschaftszweigen

Betriebe mit in der Regel 20 und mehr tätigen Personen; 
Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
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Abb. 32.2   Tätige Personen nach Wirtschaftsabteilungen (18 251 Personen) 
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1) Der Wert ist nicht veröffentlicht und in "Übrige" enthalten. Der Bereich ordnet sich an dieser Stelle in das Ranking ein. 
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Abb. 32.3   Gesamtumsatz nach Wirtschaftsabteilungen (3 062 Millionen €)
(Angaben in Millionen €)
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Abb. 32.4   Auslandsumsatz nach Wirtschaftsabteilungen (843 Millionen €)
(Angaben in Millionen €)
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Abb. 33  Betriebe und tätige Personen des Verarbei-
tenden Gewerbes1) im Landkreis Meißen
2008 bis 2016
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Abb. 34  Umsatz des Verarbeitenden Gewerbes1) im 
Landkreis Meißen 2008 bis 2016

1) einschließlich Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Betriebe mit in der Regel 20 und mehr tätigen Personen

Milliarden € Exportquote in Prozent

Auslandsumsatz

Inlandsumsatz Exportquote

Gesamtumsatz

Landkreis Meißen  
 
Im Jahr 2016 hatten 205 Industriebetriebe (mit 20 und 
mehr tätigen Personen) ihren Sitz im Landkreis Meißen, 26 
Betriebe bzw. 14,5 Prozent mehr als 2008 (vgl. Tab. 1.1.9 
und Abb. 33). Der Anteil an der Gesamtzahl der Industrie-
betriebe in Sachsen lag im Untersuchungszeitraum gleich-
bleibend zwischen sechs und sieben Prozent, zuletzt (2016) 
bei 6,7 Prozent.  
Die Zahl der tätigen Personen lag 2016 bei 19 950 und 
damit 6,2 Prozent über dem Wert des Jahres 2008. Im Jahr 
2010 war mit 17 739 Personen der niedrigste Wert im Un-
tersuchungszeitraum zu verzeichnen, danach ist er tenden-
ziell wieder gestiegen, lediglich 2014 und 2015 hatte es 
Rückgänge gegeben (vgl. Tab. 1.2.9 und Abb. 33). Der An-
teil an der Gesamtzahl der tätigen Personen in der sächsi-
schen Industrie lag im Untersuchungszeitraum relativ stabil 
zwischen sieben und acht Prozent, zuletzt (2016) bei 
7,2 Prozent.   
Die Entgelte lagen 2016 bei 701 Millionen € und damit um 
ein Viertel (25,6 Prozent) über dem Betrag des Jahres 
2008. Bis auf den Rückgang im Jahr 2009 haben sie sich 
stetig erhöht (vgl. Tab. 1.3.9). Der Anteil der Entgelte am 
Sachsenwert ist im Untersuchungszeitraum leicht rückläu-
fig. 2008 betrug er 8,0 Prozent und zuletzt (2016) 7,2 Pro-
zent. Die Anteilswerte der Entgelte waren insbesondere in 
den letzten Jahren weitgehend identisch mit denjenigen der 
tätigen Personen. Das bedeutet, dass das mittlere (Brutto-) 
Entgelt je tätiger Person im Landkreis Meißen zuletzt (2016) 
mit 35 116 € faktisch in der Größenordnung des sächsi-
schen Mittelwerts von 34 945 € lag (vgl. Abb. 35). 
Der Gesamtumsatz lag im Jahr 2016 bei gut 4,6 Milliar-
den € und damit etwa auf dem Stand des Jahres 2008 (mi-
nus 0,8 Prozent). Im Jahr 2009 war der Gesamtumsatz in-
folge der Wirtschaftskrise auf 3,6 Milliarden €, den niedrigs-
ten Wert im Untersuchungszeitraum gefallen, danach bis 
2012 wieder auf 4,5 Milliarden € gestiegen. Nach einem er-

neuten Rückgang 2013 stieg der Umsatz in der Folge wie-
der an (vgl. Tab. 1.4.9 und Abb. 34). Der Anteil des Gesam-
tumsatzes des Landkreises Meißen am Sachsenwert lag 
2008 bei 8,2 Prozent, in den Folgejahren bei reichlich sie-
ben Prozent, zuletzt (2016) bei 7,3 Prozent. Der Gesam-
tumsatz je tätiger Person lag 2016 mit 231 810 € im Bereich 
des sächsischen Durchschnittswerts von 230 200 € (vgl. 
Abb. 35). 
Der Auslandsumsatz lag im Jahr 2016 bei 1,6 Milliarden € 
und damit um 3,3 Prozent unter dem Wert des Jahres 2008 
(vgl. Abb. 34. Nach einem deutlichen Rückgang 2009 auf 
den niedrigsten Wert im Untersuchungszeitraum von 
1,2 Milliarden € hat sich der Auslandsumsatz bis 2016 ten-
denziell wieder erhöht (vgl. Tab. 1.5.9 und Abb. 34). Ledig-
lich 2013 war zwischenzeitlich ein Rückgang zu verzeich-
nen. Der Anteil des Auslandsumsatzes des Landkreises 
Meißen am Sachsenwert zeigt eine leicht fallende Tendenz. 
Seit 2010 schwankt er um eine Größenordnung von rund 
sieben Prozent, zuletzt (2016) waren es 6,8 Prozent. Der 
Auslandsumsatz je tätiger Person lag zuletzt (2016) mit 
80 213 € nur wenig (5,9 Prozent) unter dem sächsischen 
Durchschnitt von 85 263 €.  
Die Exportquote war im Betrachtungszeitraum relativ un-
verändert in einer Größenordnung von einem Drittel (vgl. 
Tab. 1.6.9 und Abb. 34). Zuletzt (2016) lag sie mit 34,6 Pro-
zent nur wenig unter dem sächsischen Durchschnitt von 
37,0 Prozent.  
Die Struktur der Industrie anhand der Merkmale Betriebe, 
tätige Personen und Umsatz zeigen die Abbildungen 36.1 
bis 36.4. Die bedeutendsten Industriebereiche sind der Ma-
schinenbau; die Herstellung von Metallerzeugnissen; die 
Metallerzeugung und -bearbeitung, die Herstellung von 
Glas und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von Steinen 
und Erden sowie die Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- 
und Korkwaren (ohne Möbel). Der Landkreis Meißen ist ein 
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Abb. 35  Bruttoentgelt je tätiger Person und Gesamt-
umsatz je tätiger Person des Verarbeitenden 
Gewerbes1) im Landkreis Meißen 
2008 bis 2016 
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Vertreter des Strukturtyps mit mehreren dominierenden In-
dustriebereichen, nach den Merkmalen in abnehmender 
Reihenfolge.  
Der Maschinenbau mit zuletzt (2016) 28 Betrieben hatte im 
Untersuchungszeitraum einen Anteil an den Industriebe-
schäftigten dieses Bereiches in Sachsen von knapp einem 
Zehntel, zuletzt (2016) 8,5 Prozent (vgl. Tab. 2.2.18). Beim 
Gesamtumsatz schwankte der Anteil ebenfalls in der Grö-
ßenordnung von einem Zehntel, zuletzt (2016) waren es 
10,7 Prozent (vgl. Tab. 2.4.18). Die Daten für den Aus-
landsumsatz unterliegen seit 2013 dem statistischen Ge-
heimnisschutz, so dass dazu keine Aussagen möglich sind 
(vgl. Tab. 2.5.18 und 2.6.18). 
Die Herstellung von Metallerzeugnissen mit zuletzt 
(2016) 47 Betrieben hatte 2008 einen Anteil an den Indust-
riebeschäftigten dieses Bereiches in Sachsen von 8,0 Pro-
zent und 2016 von 6,8 Prozent (vgl. Tab. 2.2.15). Beim Ge-
samtumsatz zeigt sich eine strukturelle Veränderung. Im 
Untersuchungszeitraum lag der Anteil des Gesamtumsat-
zes am Sachsenwert 2008 bei 14,6 Prozent und sank bis 
2013 auf 11,2 Prozent. Ab 2014 erreichte der Anteil nur 
noch Werte von rund neun Prozent, zuletzt (2016) von 
8,9 Prozent (vgl. Tab. 2.4.15). Beim Auslandsumsatz mach-
te sich dieser Strukturbruch in der Zeitreihe noch weitaus 
stärker bemerkbar. Der Anteil des Auslandsumsatzes am 
Sachsenwert sank von 16,4 Prozent 2008 auf 13,2 Prozent 
2012. Danach lagen die Anteile nur noch bei Werten von 
knapp drei Prozent, zuletzt (2016) bei 2,8 Prozent (vgl. Tab. 
2.5.15). Die Exportquote lag zuletzt (2016) mit 5,6 Prozent 

sehr deutlich unter dem sächsischen Durchschnitt in die-
sem Bereich von 17,6 Prozent (vgl. Tab. 2.6.15). 
Die Metallerzeugung und -bearbeitung mit zuletzt (2016) 
fünf Betrieben hatte 2008 einen Anteil an den Industriebe-
schäftigten dieses Bereiches in Sachsen von 14,2 Prozent, 
bis 2012 sank er auf 11,3 Prozent. Nach einer strukturellen 
Veränderung in den Jahren 2013/2014 lag der Anteil 2014 
bei 16,0 Prozent und zuletzt (2016) bei 17,9 Prozent (vgl. 
Tab. 2.2.14). Beim Gesamtumsatz lag der Anteil im Unter-
suchungszeitraum bei rund einem Viertel, zuletzt (2016) bei 
25,9 Prozent (vgl. Tab. 2.4.14). Beim Auslandsumsatz lag 
der Anteil im Untersuchungszeitraum in einer etwas gerin-
geren Größenordnung, 2008 bei 24,0 Prozent und 2012 nur 
noch bei 18,9 Prozent. Der strukturelle Bruch führt auch 
hier ab 2014 wieder zu einem deutlich höheren Anteil am 
Sachsenwert, zuletzt (2016) von 22,8 Prozent (vgl. Tab. 
2.5.14). Die Exportquote lag zuletzt (2016) mit 31,1 Prozent 
leicht unter dem sächsischen Durchschnitt in diesem Be-
reich von 35,3 Prozent (vgl. Tab. 2.6.14).  
Die Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik; Ver-
arbeitung von Steinen und Erden mit zuletzt (2016) 
23 Betrieben hatte im Untersuchungszeitraum einen Anteil 
an den Industriebeschäftigten dieses Bereiches in Sachsen 
von gut einem Fünftel, zuletzt (2016) von 21,6 Prozent (vgl. 
Tab. 2.2.13). Beim Gesamtumsatz erhöhte sich der Anteil 
nahezu kontinuierlich von 13,2 Prozent 2009 auf zuletzt 
(2016) 16,7 Prozent (vgl. Tab. 2.4.13). Beim Auslandsum-
satz stieg der Anteil ebenfalls, und zwar von 10,7 Prozent 
2009 auf zuletzt (2016) 15,8 Prozent (vgl. Tab. 2.5.13). Die 
Exportquote lag zuletzt (2016) mit 17,6 Prozent im Niveau 
des sächsischen Durchschnitts in diesem Bereich von 
18,5 Prozent (vgl. Tab. 2.6.13).  
Die Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwa-
ren (ohne Möbel) mit zuletzt (2016) sechs Betrieben hatte 
im Untersuchungszeitraum einen Anteil an den Industriebe-
schäftigten dieses Bereiches in Sachsen von knapp 14 bis 
fast 17 Prozent, zuletzt (2016) waren es 14,6 Prozent (vgl. 
Tab. 2.2.7). Beim Gesamtumsatz lag der Anteil am Sach-
senwert 2008 bis 2012 bei rund der Hälfte. Ab 2013 unter-
liegen die Daten der statistischen Geheimhaltung. Nimmt 
man die NUTS-2-Region Dresden als Stellvertretergröße, 
dann kann man davon ausgehen, dass der Anteil des Ge-
samtumsatzes in diesem Bereich im Landkreis Meißen im 
gesamten Untersuchungszeitraum in dieser Größenord-
nung liegt (vgl. Tab. 2.4.7). Beim Auslandsumsatz lag der 
Anteil am Sachsenwert 2008 bis 2012 bei rund 60 Prozent. 
Auch hier zeigt die NUTS-2-Region Dresden als Stellvertre-
tergröße, dass sich diese Größenordnung auch für die 
Folgejahre ansetzen lässt (vgl. Tab. 2.5.7). Die Exportquote 
lag zuletzt (2012) mit 40,1 Prozent deutlich über dem säch-
sischen Durchschnitt in diesem Bereich von 31,0 Prozent 
(vgl. Tab. 2.6.7). 
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Abb. 36      Verarbeitendes Gewerbe (einschließlich Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden)  
des Landkreises Meißen 2016 nach ausgewählten Wirtschaftszweigen

Betriebe mit in der Regel 20 und mehr tätigen Personen; 
Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
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Abb. 36.3   Gesamtumsatz nach Wirtschaftsabteilungen (4 625 Millionen €)
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Abb. 36.4   Auslandsumsatz nach Wirtschaftsabteilungen (1 600 Millionen €)
(Angaben in Millionen €)
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Abb. 37  Betriebe und tätige Personen des Verarbei-
tenden Gewerbes1) im Landkreis Sächsische
Schweiz-Osterzgebirge 2008 bis 2016
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Abb. 38  Umsatz des Verarbeitenden Gewerbes1) im 
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
2008 bis 2016
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Im Jahr 2016 hatten 185 Industriebetriebe (mit 20 und 
mehr tätigen Personen) ihren Sitz im Landkreis Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge, 18 Betriebe bzw. 10,8 Prozent 
mehr als 2008 (vgl. Tab. 1.1.10 und Abb. 37). Der Anteil an 
der Gesamtzahl der Industriebetriebe in Sachsen lag im Un-
tersuchungszeitraum relativ stabil bei knapp sechs Prozent, 
zuletzt (2016) bei 6,0 Prozent.   
Die Zahl der tätigen Personen lag 2016 bei 15 933 und 
damit 23,3 Prozent über dem Wert des Jahres 2008. Im 
Jahr 2009 war mit 12 292 Personen der niedrigste Wert im 
Untersuchungszeitraum zu verzeichnen, danach ist er wie-
der kontinuierlich gestiegen (vgl. Tab. 1.2.10 und Abb. 37). 
Der Anteil an der Gesamtzahl der tätigen Personen in der 
sächsischen Industrie lag im Untersuchungszeitraum relativ 
gleichbleibend zwischen fünf und sechs Prozent, zuletzt 
(2016) bei 5,7 Prozent.    
Die Entgelte lagen 2016 bei 498 Millionen € und damit um 
die Hälfte (49,7 Prozent) über dem Betrag des Jahres 2008. 
Bis auf den Rückgang im Jahr 2009 haben sie sich stetig 
erhöht (vgl. Tab. 1.3.10). Der Anteil der Entgelte am Sach-
senwert blieb im Untersuchungszeitraum nahezu unverän-
dert bei rund fünf Prozent, zuletzt (2016) waren es 5,1 Pro-
zent. Die Anteilswerte der Entgelte lagen durchgehend un-
ter denjenigen der tätigen Personen. Das bedeutet, dass 
das mittlere (Brutto-)Entgelt je tätiger Person im Landkreis 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge zuletzt (2016) mit 
31 265 € rund ein Zehntel unter dem sächsischen Mittelwert 
von 34 945 € lag (vgl. Abb. 39. 
Der Gesamtumsatz lag im Jahr 2016 bei nicht ganz 
3,1 Milliarden € und damit knapp die Hälfte (44,6 Prozent) 
über dem Wert des Jahres 2008. Im Jahr 2009 war der Ge-
samtumsatz infolge der Wirtschaftskrise auf 1,7 Milliar-
den €, den niedrigsten Wert im Untersuchungszeitraum ge-
fallen, danach in den Folgejahren bis auf einen neuen 
Höchststand am aktuellen Rand angestiegen. (vgl. Tab. 

1.4.10 und Abb. 38). Der Anteil des Gesamtumsatzes des 
Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge am Sach-
senwert stieg von 3,7 Prozent 2008 auf 4,8 Prozent 2016. 
Der Gesamtumsatz je tätiger Person lag 2016 mit 
192 372 € um 16,4 Prozent unter dem sächsischen Durch-
schnittswert von 230 200 € (vgl. Abb. 38). 
Der Auslandsumsatz lag im Jahr 2016 bei knapp 
1,2 Milliarden € und damit doppelt so hoch (99,9 Prozent) 
wie der Wert des Jahres 2008 (vgl. Abb. 38). Nach einem 
deutlichen Rückgang 2009 hat er sich bis 2016 stetig erhöht 
(vgl. Tab. 1.5.10). Der Anteil des Auslandsumsatzes des 
Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge  
am Sachsenwert stieg von 3,0 Prozent 2008 auf 5,0 Pro-
zent 2016. Der Auslandsumsatz je tätiger Person lag zuletzt 
(2016) mit 74 763 € rund ein Achtel (12,3 Prozent) unter 
dem sächsischen Durchschnitt von rund 85 263 €.  
Die Exportquote ist im Betrachtungszeitraum nahezu kon-
tinuierlich gestiegen, von 28,1 Prozent 2008 auf 38,9 Pro-
zent 2016 (vgl. Tab. 1.6.10 und Abb. 38). Damit lag sie zu-
letzt (2016) sogar leicht über dem sächsischen Durchschnitt 
von 37,0 Prozent.   
Die Struktur der Industrie anhand der Merkmale Betriebe, 
tätige Personen und Umsatz zeigen die Abbildungen 40.1 
bis 40.4. Die bedeutendsten Industriebereiche sind die Her-
stellung von Metallerzeugnissen; der Maschinenbau; die 
Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren sowie die 
Herstellung von DV-Geräten, elektronischen und optischen 
Erzeugnissen. Der Landkreis Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge   ist ein Vertreter des Strukturtyps mit mehre-
ren dominierenden Industriebereichen, nach den Merkma-
len in abnehmender Reihenfolge.  
Die Herstellung von Metallerzeugnissen mit zuletzt 
(2016) 46 Betrieben hatte im Untersuchungszeitraum einen 
Anteil an den Industriebeschäftigten dieses Bereiches in 
Sachsen von knapp sechs Prozent, zuletzt (2016) waren es 
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Abb. 39  Bruttoentgelt je tätiger Person und Gesamt-
umsatz je tätiger Person des Verarbeitenden 
Gewerbes1) im Landkreis Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge 2008 bis 2016 

Bruttoentgelt je
tätiger Person 
1 000 €

Gesamtumsatz  je
tätiger Person

1 000 €

1) einschließlich Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Betriebe mit in der Regel 20 und mehr tätigen Personen

5,7 Prozent (vgl. Tab. 2.2.15). Beim Gesamtumsatz lag der 
Anteil im Untersuchungszeitraum bei knapp vier Prozent, 
2008 waren es 3,7 Prozent und zuletzt (2016) 3,9 Prozent 
(vgl. Tab. 2.4.15). Beim Auslandsumsatz lag der Anteil  im 
Untersuchungszeitraum bei reichlich zwei Prozent, zuletzt 
(2016) bei 3,0 Prozent. Lediglich 2013 hatte sich der Aus-
landsumsatz gegenüber dem Vorjahr mehr als verdoppelt, 
so dass der entsprechende Anteil gut fünf Prozent erreichte 
(vgl. Tab. 2.5.15). Die Exportquote lag zuletzt (2016) mit 
13,7 Prozent etwas unter dem sächsischen Durchschnitt in 
diesem Bereich von 17,6 Prozent (vgl. Tab. 2.6.15). 
Der Maschinenbau mit zuletzt (2016) 21 Betrieben hatte im 
Untersuchungszeitraum einen tendenziell leicht steigenden 
Anteil an den Industriebeschäftigten dieses Bereiches in 
Sachsen von rund fünf Prozent, 2008 waren es 4,5 Prozent 
und zuletzt (2016) 5,4 Prozent (vgl. Tab. 2.2.18). Der Anteil 

ist tendenziell leicht steigend. Beim Gesamtumsatz lag der 
Anteil im Untersuchungszeitraum bis 2013 bei rund vier 
Prozent. Im Jahr 2014 ist hier eine strukturelle Veränderung 
zu beobachten, der Gesamtumsatz im Maschinenbau des 
Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge hat sich 
absolut deutlich erhöht (vgl. Tab. 2.4.18), damit auch der 
Anteil dieses Bereiches am Sachsenwert. 2014 lag er bei 
7,0 Prozent und zuletzt (2016) bei 9,5 Prozent. Diese Struk-
turveränderung wirkte sich analog beim Auslandsumsatz 
aus. Am aktuellen Rand unterliegen diese Daten der statis-
tischen Geheimhaltung (vgl. Tab. 2.5.18). Siehe hierzu 
auch die Ausführungen zum Maschinenbau des Landkrei-
ses Meißen. 
Die Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren mit 
zuletzt (2016) 14 Betrieben hatte im Untersuchungszeit-
raum einen Anteil an den Industriebeschäftigten dieses Be-
reiches in Sachsen von rund 16 Prozent, zuletzt (2016) wa-
ren es 16,4 Prozent (vgl. Tab. 2.2.12). Beim Gesamtumsatz 
lag der Anteil 2009 bei 13,4 Prozent und erhöhte sich ten-
denziell bis zuletzt (2016) auf 18,2 Prozent (vgl. Tab. 
2.4.12). Beim Auslandsumsatz lag der Anteil  im Untersu-
chungszeitraum zwischen einem Fünftel und einem Viertel, 
zuletzt (2016) waren es 21,6 Prozent (vgl. Tab. 2.5.12). Die 
Exportquote lag zuletzt (2016) mit 31,4 Prozent deutlich 
über dem sächsischen Durchschnitt in diesem Bereich von 
26,5 Prozent (vgl. Tab. 2.6.12). 
Die Herstellung von DV-Geräten, elektronischen und 
optischen Erzeugnissen mit zuletzt (2016) 14 Betrieben 
hatte im Untersuchungszeitraum einen Anteil an den Indust-
riebeschäftigten dieses Bereiches in Sachsen von rund ei-
nem Zehntel, zuletzt (2016) 11,8 Prozent (vgl. Tab. 2.2.16). 
Beim Gesamtumsatz ist der Anteil im Untersuchungszeit-
raum tendenziell gestiegen von 4,8 Prozent 2008 auf zuletzt 
(2016) 7,0 Prozent (vgl. Tab. 2.4.16). Beim Auslandsumsatz 
war der Anteil durchweg einstellig, zuletzt (2016) lag er bei 
9,1 Prozent (vgl. Tab. 2.5.16). Die Exportquote ist im Unter-
suchungszeitraum tendenziell gestiegen, zuletzt (2016) lag 
sie mit 62,5 Prozent deutlich über dem sächsischen Durch-
schnitt in diesem Bereich von 48,3 Prozent (vgl. Tab. 
2.6.16). 
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Abb. 40      Verarbeitendes Gewerbe (einschließlich Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden)  
des Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 2016 nach ausgewählten Wirtschaftszweigen
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Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
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Abb. 41  Betriebe und tätige Personen des Verarbei-
tenden Gewerbes1) in der Kreisfreien Stadt 
Leipzig 2008 bis 2016
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Abb. 42  Umsatz des Verarbeitenden Gewerbes1) in 
der Kreisfreien Stadt Leipzig 2008 bis 2016

1) einschließlich Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Betriebe mit in der Regel 20 und mehr tätigen Personen

Milliarden € Exportquote in Prozent

Auslandsumsatz

Inlandsumsatz Exportquote

Gesamtumsatz

Kreisfreie Stadt Leipzig  
 
Im Jahr 2016 hatten 164 Industriebetriebe (mit 20 und 
mehr tätigen Personen) ihren Sitz in der Kreisfreien Stadt 
Leipzig, vier mehr als im Jahr 2008 (vgl. Tab. 1.1.11). Der 
Anteil an der Gesamtzahl der Industriebetriebe in Sachsen 
lag 2008 bei 5,5 Prozent und 2016 bei 5,4 Prozent.  
Die Zahl der tätigen Personen lag 2016 bei 21 691 und 
damit über 40 Prozent (42,4 Prozent) über dem Wert des 
Jahres 2008. Im Jahr 2010 war mit 14 868 Personen der 
niedrigste Wert im Untersuchungszeitraum zu verzeichnen, 
seither ist er wieder deutlich gestiegen (vgl. Tab. 1.2.11 und 
Abb. 41). Der Anteil an der Gesamtzahl der tätigen Perso-
nen in der sächsischen Industrie lag 2008 bei 6,1 Prozent 
und 2016 bei 7,8 Prozent.  
Die Höhe der Entgelte lag 2016 bei 1 020 Millionen € und 
damit knapp doppelt so hoch wie 2008 (Steigerung um 
90,7 Prozent) - (vgl. Tab. 1.3.11). Nach einem leichten 
Rückgang 2009 hatte sich die Entgeltsumme 2010 bereits 
wieder leicht erhöht. Dem folgten zweistellige Wachstums-
raten bis 2015. Der Anteil der Entgelte am Sachsenwert 
schwankte bis 2012 um den Wert von acht Prozent. Seither 
ist jedoch eine Zunahme des Anteilswertes zu beobachten, 
zuletzt (2016) waren es 10,5 Prozent. Die Anteilswerte der 
Entgelte lagen über denjenigen der tätigen Personen. Das 
bedeutet, dass das mittlere (Brutto-)Entgelt je tätiger Per-
son in der Kreisfreien Stadt Leipzig zuletzt (2016) mit 
47 038 € gut ein Drittel (34,6 Prozent) über dem sächsi-
schen Mittelwert von 34 945 € lag (vgl. Abb. 43). 
Der Gesamtumsatz lag im Jahr 2016 bei knapp 10,0 Milli-
arden € und damit knapp zwei Drittel (62,6 Prozent) über 
dem Wert des Jahres 2008. Im Jahr 2009 war der Gesam-
tumsatz als Ausdruck der Wirtschaftskrise auf 
5,5 Milliarden €, den niedrigsten Wert im Untersuchungs-
zeitraum, gefallen und ist bis 2011 wieder gestiegen (vgl. 
Tab. 1.4.11). Nach einem erneuten Rückgang 2012 setzte 
sich seither der Anstieg fort (vgl. Abb. 42). Der Anteil des 

Gesamtumsatzes der Stadt Leipzig am Sachsenwert stieg 
von 10,7 Prozent 2008 auf 15,6 Prozent 2016. Der Gesam-
tumsatz je tätiger Person lag 2016 mit 459 122 € fast dop-
pelt so hoch wie der sächsische Durchschnittswert von 
230 200 € (vgl. Abb. 43). 
Der Auslandsumsatz lag im Jahr 2016 bei 5,0 Milliarden € 
und damit mehr als zwei Drittel (70,1 Prozent) über dem 
Wert des Jahres 2008 (vgl. Tab. 1.5.11 und Abb. 42). Der 
Anteil des Auslandsumsatzes am Sachsenwert stieg von 
15,0 Prozent 2008 auf 21,2 Prozent 2016. Der Aus-
landsumsatz je tätiger Person lag zuletzt (2016) mit 
231 204 € nicht ganz drei Mal so hoch (171,2 Prozent) wie 
der sächsische Durchschnitt von 85 263 €.  
Die Exportquote ist von 48,1 Prozent 2008 auf 56,1 Pro-
zent 2015 zunächst beständig gestiegen, bevor sie 2016 
wieder auf 50,4 Prozent zurückging (vgl. Tab. 1.6.11). Sie 
lag damit aber immer noch deutlich über dem sächsischen 
Durchschnitt von 37,0 Prozent.  
Die Struktur der Industrie anhand der Merkmale Betriebe, 
tätige Personen und Gesamtumsatz zeigen die Abbildun-
gen 44.1 bis 44.4. Die bedeutendsten Industriebereiche sind 
die Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen, der 
Maschinenbau sowie die Reparatur und Installation von 
Maschinen und Ausrüstungen. Die Bereichsstruktur in der 
Kreisfreien Stadt Leipzig ist nach dem Merkmal Betriebe 
durchaus ausgeglichen, nach den tätigen Personen und 
dem Umsatz dominierte jedoch die Herstellung von Kraft-
wagen und Kraftwagenteilen sehr deutlich. 
Die Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 
mit zuletzt (2016) 12 Betrieben hatte 2009 einen Anteil an 
den Industriebeschäftigten dieses Bereiches in Sachsen 
von 17,3 Prozent und zuletzt (2016) von 27,5 Prozent (vgl. 
Tab. 2.2.19). Beim Gesamtumsatz lag der entsprechende 
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Abb. 43  Bruttoentgelt je tätiger Person und Gesamt-
umsatz je tätiger Person des Verarbeitenden 
Gewerbes1) der Kreisfreien Stadt Leipzig
2008 bis 2016 
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Anteil am Anfang des Untersuchungszeitraumes (2009) bei 
rund 35,0 Prozent, zuletzt (2012) waren es 34,2 Prozent 
(vgl. Tab. 2.4.19). Seither unterliegen die Umsatzangaben 
dieses Industriebereiches für die Kreisfreie Stadt Leipzig 
der statistischen Geheimhaltung. Beim Auslandsumsatz 
sank der Anteil von 40,3 Prozent 2009 auf 37,6 Prozent 
2012 (vgl. Tab. 2.5.19). Die Exportquote lag zuletzt (2012) 
mit 58,6 Prozent etwas über dem sächsischen Durchschnitt 
in diesem Bereich von 53,3 Prozent (vgl. Tab. 2.6.19).  

Der Maschinenbau mit zuletzt (2016) 17 Betrieben hatte im 
Untersuchungszeitraum einen Anteil an den Industriebe-
schäftigten dieses Bereiches in Sachsen von knapp sechs 
Prozent, zuletzt (2016) 5,5 Prozent (vgl. Tab. 2.2.18). Der 
Anteil des Gesamtumsatzes lag 2008 bei 7,0 Prozent, 
schwankte innerhalb des Untersuchungszeitraumes leicht 
(Tiefpunkt 2010 mit 5,5 Prozent) und war zuletzt (2016) bei 
6,1 Prozent (vgl. Tab. 2.4.18). Beim Auslandsumsatz lag 
der Anteil 2008 bei 7,9 Prozent und 2016 bei 8,3 Prozent 
(vgl. Tab. 2.5.18). Die Exportquote lag zuletzt (2016) mit 
67,3 Prozent um rund ein Drittel über dem sächsischen 
Durchschnitt in diesem Bereich von 49,8 Prozent (vgl. Tab. 
2.6.18).  
Die Reparatur und Installation von Maschinen und Aus-
rüstungen mit zuletzt (2016) 19 Betrieben hatte im Unter-
suchungszeitraum einen Anteil an den Industriebeschäftig-
ten dieses Bereiches in Sachsen von rund einem Fünftel, 
zuletzt (2016) 19,5 Prozent (vgl. Tab. 2.2.23). Beim Gesam-
tumsatz lag der Anteil 2008 bei 28,1 Prozent und 2016 bei 
31,2 Prozent (vgl. Tab. 2.4.23). Beim Auslandsumsatz ist 
der Anteil von 30,5 Prozent 2008 zunächst auf 18,7 Prozent 
2013 deutlich gesunken (vgl. Tab. 2.5.23). Im Jahr 2014 
hatte sich hier ein struktureller Umbruch vollzogen. Der 
Auslandsumsatz sank von 29,0 Millionen € 2013 auf nur 
noch 7,0 Millionen € 2014. Damit lag der Anteil nur noch bei 
5,2 Prozent, zuletzt (2016) bei 5,4 Prozent. Entsprechenden 
Einfluss hatte das auf die Exportquote. Sie lag zuletzt 
(2016) mit 1,7 Prozent deutlich unter dem schon niedrigen 
sächsischen Durchschnitt in diesem Bereich von 9,7 Pro-
zent (vgl. Tab. 2.6.23). Neben der Kreisfreien Stadt Leipzig 
konzentriert sich der Industriebereich Reparatur und Instal-
lation von Maschinen und Ausrüstungen vor allem noch auf 
die andere beiden Kreisfreien Städte Dresden und Chem-
nitz.  
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Abb. 44      Verarbeitendes Gewerbe (einschließlich Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden)  
der Kreisfreien Stadt Leipzig 2016 nach ausgewählten Wirtschaftszweigen

Betriebe mit in der Regel 20 und mehr tätigen Personen; 
Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008) 
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Abb. 44.2   Tätige Personen nach Wirtschaftsabteilungen (21 691 Personen) 
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Abb. 45  Betriebe und tätige Personen des Verarbei-
tenden Gewerbes1) im Landkreis Leipzig
2008 bis 2016
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Abb. 46  Umsatz des Verarbeitenden Gewerbes1) im 
Landkreis Leipzig 2008 bis 2016
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Betriebe mit in der Regel 20 und mehr tätigen Personen
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Im Jahr 2016 hatten 194 Industriebetriebe (mit 20 und 
mehr tätigen Personen) ihren Sitz im Landkreis Leipzig, 
14 Betriebe bzw. 7,8 Prozent mehr als 2008 (vgl. Tab. 
1.1.12 und Abb. 45). Der Anteil an der Gesamtzahl der In-
dustriebetriebe in Sachsen lag im Untersuchungszeitraum 
stabil bei gut sechs Prozent, zuletzt (2016) bei 6,3 Prozent. 
Die Zahl der tätigen Personen lag 2016 bei 11 735 und 
damit 12,5 Prozent über dem Wert des Jahres 2008. Im 
Jahr 2009 hat sich die Zahl der tätigen Personen im Land-
kreis Leipzig – anders als in allen übrigen sächsischen 
Kreisen – nicht verringert. Die krisenbedingten Rückgänge 
in einigen Industriebereichen wurden durch positive Ent-
wicklungen in anderen Industriebereichen überlagert. Der 
bisher höchste Wert wurde 2014 mit 11 966 Personen er-
reicht (vgl. Tab. 1.2.12 und Abb. 45). Der Anteil an der Ge-
samtzahl der tätigen Personen in der sächsischen Industrie 
lag im Untersuchungszeitraum relativ unverändert bei reich-
lich vier Prozent, zuletzt (2016) bei 4,2 Prozent.    
Die Entgelte lagen 2016 bei 383 Millionen € und damit gut 
ein Drittel (35,3 Prozent) über dem Betrag des Jahres 2008. 
Bis auf den geringfügigen Rückgang im Jahr 2009 haben 
sie sich stetig erhöht (vgl. Tab. 1.3.12). Der Anteil der Ent-
gelte am Sachsenwert blieb im Untersuchungszeitraum na-
hezu unverändert bei rund vier Prozent, zuletzt (2016) wa-
ren es 4,0 Prozent. Die Anteilswerte der Entgelte lagen 
durchgehend unter denjenigen der tätigen Personen. Das 
bedeutet, dass das mittlere (Brutto-)Entgelt je tätiger Per-
son im Landkreis Leipzig zuletzt (2016) mit 32 679 € leicht 
(6,5 Prozent) etwas dem sächsischen Mittelwert von 
34 945 € lag (vgl. Abb. 47). 
Der Gesamtumsatz lag im Jahr 2016 bei 2,6 Milliarden € 
und damit gut ein Zehntel (12,1 Prozent) über dem Wert 
des Jahres 2008. Im Jahr 2009 war der Gesamtumsatz in-
folge der Wirtschaftskrise auf 2,1 Milliarden €, den niedrigs-
ten Wert im Untersuchungszeitraum gefallen, danach ist er 

stetig gestiegen (vgl. Tab. 1.4.12 und Abb. 46). Der Anteil 
des Gesamtumsatzes des Landkreises Leipzig am Sach-
senwert lag im Untersuchungszeitraum stabil bei rund vier 
Prozent, zuletzt (2016) bei 4,0 Prozent. Der Gesamtumsatz 
je tätiger Person lag 2016 mit 217 967 € nur wenig 
(5,3 Prozent) unter dem  sächsischen Durchschnittswert 
von 230 200 € (vgl. Abb. 47). 
Der Auslandsumsatz lag im Jahr 2016 bei 797 Millionen € 
und damit leicht (8,9 Prozent) über dem Wert des Jahres 
2008 (vgl. Abb. 46). Nach einem deutlichen Rückgang 2009 
und einem weiteren leichten Rückgang 2010 hat er sich bis 
2016 erhöht (vgl. Tab. 1.5.12). Der Anteil des Auslandsum-
satzes des Landkreises Leipzig am Sachsenwert lag im Un-
tersuchungszeitraum relativ gleichbleibend zwischen drei 
und vier Prozent, zuletzt (2016) bei 3,4 Prozent. Der Aus-
landsumsatz je tätiger Person lag zuletzt (2016) mit 
67 949 € um ein Fünftel (20,3 Prozent) unter dem sächsi-
schen Durchschnitt von 85 263 €.  
Die Exportquote lag im Betrachtungszeitraum vergleichs-
weise stabil bei Werten von gut 30 Prozent, zuletzt (2016) 
bei 31,2 Prozent (vgl. Tab. 1.6.12 und Abb. 46). Damit war 
sie zuletzt (2016) jedoch deutlich geringer als der sächsi-
sche Durchschnitt von 37,0 Prozent.   
Die Struktur der Industrie anhand der Merkmale Betriebe, 
tätige Personen und Umsatz zeigen die Abbildungen 48.1 
bis 48.4. Die bedeutendsten Industriebereiche sind die Her-
stellung von Nahrungs- und Futtermitteln; die Herstellung 
von chemischen Erzeugnissen, der Maschinenbau; die 
Herstellung von Metallerzeugnissen sowie die Herstellung 
von Glas und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von Stei-
nen und Erden. Der Landkreis Leipzig ist ein Vertreter des 
Strukturtyps mit mehreren dominierenden Industrieberei-
chen, nach den Merkmalen in abnehmender Reihenfolge.  
Die Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln mit zu-
letzt (2016) 29 Betrieben hatte im Untersuchungszeitraum  
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Abb. 47  Bruttoentgelt je tätiger Person und Gesamt-
umsatz je tätiger Person des Verarbeitenden 
Gewerbes1) im Landkreis Leipzig 
2008 bis 2016 
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Betriebe mit in der Regel 20 und mehr tätigen Personen

einen Anteil an den Industriebeschäftigten dieses Bereiches 
in Sachsen von reichlich einem Zehntel, zuletzt (2016) wa-
ren es 10,6 Prozent (vgl. Tab. 2.2.2). Beim Gesamtumsatz 
lag der entsprechende Anteil 2009 bei 6,5 Prozent und er-
höhte sich tendenziell bis 2016 auf 9,3 Prozent (vgl. Tab. 
2.4.2). Beim Auslandsumsatz lag der Anteil im Untersu-
chungszeitraum von 2009 bis 2012 bei rund sechs Prozent 
(vgl. Tab. 2.5.2). Danach ist er – soweit Daten veröffentlicht 
sind – zurückgegangen. Die Exportquote lag im Mittel im 
Untersuchungszeitraum etwa in der Größenordnung des 
sächsischen Durchschnitts in diesem Bereich (vgl. Tab. 
2.6.2).  
Die Herstellung von chemischen Erzeugnissen mit zu-
letzt (2016) 10 Betrieben hatte im Untersuchungszeitraum 
einen Anteil an den Industriebeschäftigten dieses Bereiches 
in Sachsen von gut einem Zehntel, zuletzt (2016) von 
11,6 Prozent (vgl. Tab. 2.2.10). Beim Gesamtumsatz 
schwankte der Anteil im Untersuchungszeitraum zwischen 
Werten von knapp 13 und gut 18 Prozent, zuletzt (2016) be-
trug er 15,7 Prozent (vgl. Tab. 2.4.10). Beim Auslandsum-
satz schwankte der Anteil noch etwas stärker, zuletzt 
(2012) lag er bei 23,0 Prozent (vgl. Tab. 2.5.10). Ab 2013 

unterliegen diese Daten der statistischen Geheimhaltung. 
Die Exportquote ist hier sehr hoch und lag im Zeitraum von 
2008 bis 2012 bei über drei Viertel und damit deutlich über 
dem sächsischen Durchschnitt in diesem Bereich von mehr 
als 50 Prozent (vgl. Tab. 2.6.10). 
Der Maschinenbau mit zuletzt (2016) 24 Betrieben hatte im 
Untersuchungszeitraum einen Anteil an den Industriebe-
schäftigten dieses Bereiches in Sachsen von rund vier Pro-
zent, zuletzt (2016) 4,3 Prozent (vgl. Tab. 2.2.18). Beim 
Gesamtumsatz liegt der Anteil im Untersuchungszeitraum 
bei Werten zwischen drei und vier Prozent, zuletzt (2016) 
bei 3,5 Prozent (vgl. Tab. 2.4.18). Beim Auslandsumsatz 
schwankte der Anteil etwas mehr, lag aber auch zwischen 
drei und vier Prozent, zuletzt (2016) bei 3,6 Prozent (vgl. 
Tab. 2.5.18). Die Exportquote zeigt eine steigende Ten-
denz, zuletzt (2016) lag sie mit 50,2 Prozent im Bereich des 
sächsischen Durchschnitts von 49,8 Prozent (vgl. Tab. 
2.6.18). 
Die Herstellung von Metallerzeugnissen mit zuletzt 
(2016) 27 Betrieben hatte im Untersuchungszeitraum einen 
Anteil an den Industriebeschäftigten dieses Bereiches in 
Sachsen von rund drei Prozent, zuletzt (2016) waren es 
2,9 Prozent (vgl. Tab. 2.2.15). Beim Gesamtumsatz lag der 
Anteil im Untersuchungszeitraum bei rund fünf Prozent, zu-
letzt (2016) bei 4,6 Prozent (vgl. Tab. 2.4.15). Beim Aus-
landsumsatz lag der Anteil im Untersuchungszeitraum bei 
reichlich fünf Prozent. 2009 waren es 4,5 Prozent und zu-
letzt (2015) 5,7 Prozent (vgl. Tab. 2.5.15). Die Exportquote 
lag zuletzt (2015) mit 20,9 Prozent über dem sächsischen 
Durchschnitt in diesem Bereich von 17,2 Prozent (vgl. Tab. 
2.6.15). 
Die Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik; Ver-
arbeitung von Steinen und Erden mit zuletzt (2016) 
21 Betrieben hatte im Untersuchungszeitraum einen Anteil 
an den Industriebeschäftigten dieses Bereiches in Sachsen 
von rund acht Prozent, zuletzt (2016) von 8,2 Prozent (vgl. 
Tab. 2.2.13). Beim Gesamtumsatz lag der Anteil im Unter-
suchungszeitraum bei rund einem Zehntel, zuletzt (2016) 
bei 10,5 Prozent (vgl. Tab. 2.4.13). Beim Auslandsumsatz 
lag der Anteil im Untersuchungszeitraum bei rund sieben 
Prozent, zuletzt (2016) bei 6,4 Prozent (vgl. Tab. 2.5.13). 
Die Exportquote lag zuletzt (2016) mit 11,3 Prozent deutlich 
unter dem sächsischen Durchschnitt in diesem Bereich von 
18,5 Prozent (vgl. Tab. 2.6.13).  
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Abb. 49  Betriebe und tätige Personen des Verarbei-
tenden Gewerbes1) im Landkreis Nord-
sachsen 2008 bis 2016
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Abb. 50  Umsatz des Verarbeitenden Gewerbes1) im 
Landkreis Nordsachsen 2008 bis 2016
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Im Jahr 2016 hatten 147 Industriebetriebe (mit 20 und 
mehr tätigen Personen) ihren Sitz im Landkreis Nordsach-
sen, vier mehr als im Jahr 2008. Die Betriebszahl ist im ge-
samten Betrachtungszeitraum relativ unverändert geblieben 
(vgl. Tab. 1.1.13 und Abb. 49). Der Anteil an der Gesamt-
zahl der Industriebetriebe in Sachsen lag im Untersu-
chungszeitraum bei rund fünf Prozent, zuletzt (2016) bei 
4,8 Prozent.  
Die Zahl der tätigen Personen lag 2016 bei 11 548 und 
damit 6,8 Prozent über dem Wert des Jahres 2008. Im Jahr 
2009 war mit 10 383 Personen der niedrigste Wert im Un-
tersuchungszeitraum zu verzeichnen, seither ist die Perso-
nenzahl tendenziell gestiegen und erreichte 2015 ihren bis-
her höchsten Wert (vgl. Tab. 1.2.13). Der Anteil an der Ge-
samtzahl der tätigen Personen in der sächsischen Industrie 
lag im Untersuchungszeitraum bei gut vier Prozent, zuletzt 
(2016) bei 4,2 Prozent.    
Die Entgelte lagen 2016 bei 375 Millionen €, reichlich ein 
Viertel (26,2 Prozent) über dem Betrag des Jahres 2008. 
Bis auf den Rückgang im Jahr 2009 haben sich die Entgelte 
durchgängig erhöht (vgl. Tab. 1.3.13). Der Anteil der Entgel-
te am Sachsenwert lag 2008 bei 4,3 Prozent und ist danach 
langsam, aber stetig bis auf 3,9 Prozent (2016) gesunken. 
Die Anteilswerte der Entgelte lagen jeweils nur leicht unter 
denjenigen der tätigen Personen. Damit lag das mittlere 
(Brutto-)Entgelt je tätiger Person im Landkreis Nordsachsen 
zuletzt (2016) mit 32 501 € knapp ein Zehntel (7,0 Prozent) 
unter dem sächsischen Mittelwert von 34 945 € (vgl. Abb. 
51). 
Der Gesamtumsatz lag im Jahr 2016 bei gut 2,4 Milliar-
den € und damit 15,1 Prozent über dem Wert des Jahres 
2008. 2009 war der Gesamtumsatz als Ausdruck der Wirt-
schaftskrise auf 1,8 Milliarden €, den niedrigsten Wert im 
Untersuchungszeitraum, gefallen und stieg bis 2012 wieder 
auf 2,3 Milliarden € an (vgl. Tab. 1.4.13). 2013 war es er-
neut zu einem leichten Umsatzrückgang gekommen, wovon 

eine ganze Reihe von Industriebereichen betroffen gewe-
sen war. In den Folgejahren ist der Umsatz wieder gestie-
gen (vgl. Abb. 50). Der Anteil des Gesamtumsatzes des 
Landkreises Nordsachsen am Sachsenwert lag im Untersu-
chungszeitraum bei knapp vier Prozent, zuletzt (2016) bei 
3,8 Prozent. Der Gesamtumsatz je tätiger Person lag 2016 
mit 211 961 € um knapp ein Zehntel (7,9 Prozent unter dem 
sächsischen Durchschnittswert von 230 200 €. 
Der Auslandsumsatz lag im Jahr 2016 bei rund 
578 Millionen € und damit knapp ein Fünftel (17,9 Prozent) 
über dem Wert des Jahres 2008 (vgl. Tab. 1.5.13 und Abb. 
50). 2009 war der Auslandsumsatz auf seinen tiefsten 
Stand von 396 Millionen € gefallen. Seither ist er tendenziell 
gestiegen, lediglich 2013 gab es nochmals einen leichten 
Rückgang. Der Anteil des Auslandsumsatzes des Landkrei-
ses Nordsachsen am Sachsenwert lag im Untersuchungs-
zeitraum zwischen zwei und drei Prozent, zuletzt (2016) bei 
2,4 Prozent (vgl. Tab. 1.5.13 und Abb. 50). Der Aus-
landsumsatz je tätiger Person lag zuletzt (2016) mit 
50 024 € um gut 40 Prozent (41,3 Prozent) unter dem 
sächsischen Durchschnitt von 85 263 €.  
Die Exportquote lag 2008 bei 23,1 Prozent, ist zwischen-
zeitlich (2011) auf 18,7 Prozent gesunken und zuletzt(2016) 
wieder auf 23,6 Prozent gestiegen (vgl. Tab. 1.6.13). Damit 
lag sie deutlich unter dem sächsischen Durchschnitt von 
37,0 Prozent.  
Die Struktur der Industrie anhand der Merkmale Betriebe, 
tätige Personen und Gesamtumsatz zeigen die Abbildun-
gen 51.1 bis 51.4. Die bedeutendsten Industriebereiche sind 
die Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, Verar-
beitung von Steinen und Erden; die Herstellung von Nah-
rungs- und Futtermitteln sowie der Maschinenbau (bei den 
einzelnen Merkmalen und in den jeweiligen Jahren in unter-
schiedlicher Reihenfolge). Der Landkreis Nordsachsen hat 
eine Bereichsstruktur mit drei bis vier vorherrschenden In-
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Abb. 51  Bruttoentgelt je tätiger Person und Gesamt-
umsatz je tätiger Person des Verarbeitenden 
Gewerbes1) im Landkreis Nordsachsen 
2008 bis 2016 
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dustriebereichen. Es ist der einzige Kreis, bei dem die Her-
stellung von Glas und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung 
von Steinen und Erden auf dem ersten bzw. zweiten Rang 
liegt.  
Die Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik; Ver-
arbeitung von Steinen und Erden mit zuletzt (2016) 
24 Betrieben hatte im Untersuchungszeitraum einen Anteil 
an den Industriebeschäftigten dieses Bereiches in Sachsen 
von rund 17 Prozent, zuletzt (2016) von 17,3 Prozent (vgl. 
Tab. 2.2.13). Beim Gesamtumsatz lag der Anteil im Unter-
suchungszeitraum bei rund einem Fünftel, zuletzt (2016) bei 
20,4 Prozent (vgl. Tab. 2.4.13). Beim Auslandsumsatz 
schwankte der Anteil zwischen einem Drittel und einem 

Viertel. Zuletzt (2013) lag er bei 25,4 Prozent (vgl. Tab. 
2.5.13). Für die Folgejahre unterliegen die Daten der statis-
tischen Geheimhaltung. Nimmt man die NUTS-2-Region 
Leipzig als Stellvertretergröße, so hat sich der Anteil des 
Auslandsumsatzes am Sachsenwert eher wieder etwas er-
höht. Die Exportquote des Landkreises Nordsachsen lag 
zuletzt (2013) mit 23,1 Prozent deutlich über dem sächsi-
schen Durchschnitt in diesem Bereich von 18,0 Prozent 
(vgl. Tab. 2.6.13).  
Die Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln mit zu-
letzt (2016) 20 Betrieben hatte im Untersuchungszeitraum 
einen Anteil an den Beschäftigten dieses Bereiches in 
Sachsen von rund einem Achtel, zuletzt (2016) von 12,1 
Prozent (vgl. Tab. 2.2.2). Beim Gesamtumsatz lag der An-
teil 2009 bei 4,4 Prozent und erhöhte sich tendenziell bis 
zuletzt (2016) auf 7,3 Prozent (vgl. Tab. 2.4.2). Beim Aus-
landsumsatz erhöhte sich der Anteil von 4,0 Prozent 2009 
auf zuletzt (2012) 4,5 Prozent (vgl. Tab. 2.5.2). Im gesam-
ten Untersuchungszeitraum bewegte sich der Anteil in einer 
Größenordnung von rund vier Prozent. Die Daten unterlie-
gen ab 2013 der statistischen Geheimhaltung. Die Export-
quote lag im Untersuchungszeitraum bis 2012 jeweils ge-
ringfügig unter dem sächsischen Durchschnitt in diesem 
Bereich (vgl. Tab. 2.6.2).  
Der Maschinenbau mit zuletzt (2016) 17 Betrieben hatte im 
Untersuchungszeitraum einen Anteil an den Industriebe-
schäftigten dieses Bereiches in Sachsen von knapp fünf 
Prozent, zuletzt (2016) von 4,8 Prozent (vgl. Tab. 2.2.18). 
Beim Gesamtumsatz lag der Anteil im Untersuchungszeit-
raum bei rund fünf Prozent, zuletzt (2016) bei 5,2 Prozent 
(vgl. Tab. 2.4.18). Beim Auslandsumsatz ist der Anteil im 
Untersuchungszeitraum etwas schwankend, zwischen 3,5 
Prozent (2011) und 5,2 Prozent (2013), zuletzt (2016) wa-
ren es 4,4 Prozent (vgl. Tab. 2.5.18). Die Exportquote lag 
zuletzt (2016) mit 42,0 Prozent deutlich unter dem sächsi-
schen Durchschnitt in diesem Bereich von 49,8 Prozent 
(vgl. Tab. 2.6.18).  
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Abb. 52      Verarbeitendes Gewerbe (einschließlich Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden)  
des Landkreises Nordsachsen 2016 nach ausgewählten Wirtschaftszweigen

Betriebe mit in der Regel 20 und mehr tätigen Personen; 
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Abb. 52.2   Tätige Personen nach Wirtschaftsabteilungen (11 548 Personen) 
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Abb. 52.3   Gesamtumsatz nach Wirtschaftsabteilungen (2 448 Millionen €)
(Angaben in Millionen €)
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Abb. 52.4   Auslandsumsatz nach Wirtschaftsabteilungen (578 Millionen €)
(Angaben in Millionen €)
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Bezeichnung

B Bergbau und Gewinnung von Steinen u. Erden

05 Kohlenbergbau

06 Gewinnung von Erdöl u. Erdgas

07 Erzbergbau

08 Gewinnung von Steinen u. Erden; sonstiger Bergbau

09 Erbringung von Dienstleistungen für den Bergbau und die Gewinnung von Steinen u. Erden

C Verarbeitendes Gewerbe

10 H. v. Nahrungs- und Futtermitteln

11 Getränkeherstellung

12 Tabakverarbeitung

13 H. v. Textilien

14 H. v. Bekleidung

15 H. v. Leder, Lederwaren u. Schuhen

16 H. v. Holz-, Flecht-, Korb- u. Korkwaren (ohne Möbel)

17 H. v. Papier, Pappe u.  Waren daraus

18 H. v. Druckerzeugnissen; Vervielfältigung v. bespielten Ton-, Bild- u. Datenträgern

19 Kokerei und Mineralölverarbeitung

20 H. v. chemischen Erzeugnissen

21 H. v. pharmazeutischen Erzeugnissen

22 H. v. Gummi- u. Kunststoffwaren

23 H. v. Glas u. Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von Steinen u. Erden

24 Metallerzeugung u. -bearbeitung

25 H. v. Metallerzeugnissen

26 H. v. DV-Geräten, elektronischen u. optischen Erzeugnissen

27 H. v. elektrischen Ausrüstungen

28 Maschinenbau

29 H. v. Kraftwagen u. Kraftwagenteilen

30 Sonstiger Fahrzeugbau

31 H. v. Möbeln

32 H. v. sonstigen Waren

33 Reparatur u. Installation von Maschinen u. Ausrüstungen
___
1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)

Wirtschafts-
zweig

Übersicht
Wirtschaftszweige des Bergbaus und der Gewinnung von Steinen und Erden sowie des 
Verarbeitenden Gewerbes1)
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